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Die Aufgaben unserer Diplomatie . I
Man kann im Zweifel sein, an welchem Punkte des

Wilsonprogramms wir int schlimmstm in unseren Hoff¬
nungen auf „Gerechtigkeit" betrog m worden sind, jeden¬
falls werden wir gleich schwer an den Folaen des uns
Zugefüc-ten zu tragen haben, ob es s' ch nun um die Los-
reitzung lebenswichtiger Gebiete im Osten oder um den
P-nlnsi unserer Kolonien handelt. Die Ung :he wrlichkeit
des Schicksals, das uns trifft , bat im ganzen deutschen
Volke das Gefühl erzeugt ' So kann es nichtblei-
be n, dieser .Zwangsfriede hält nickn vor , er wird an
seiner schreiendenUnmöglichkeit zuschanden werden. Gewiß,
so empfinden wir alle, nur müssen wir uns bewußt fern,
daß uris nichts ohne unser Zutun  in den Sckioß
fallen wird . Was sich ändern wll. das nmß Menschen¬
werk sein, das erfordert Kl nah eit und Plan¬
mäßigkeit.  Wenn wir warten wollen, bis irgend
ein Wunder  uns Hill.', dann können wir ewig war¬
ten. Und schließlich wird s'ch die Welt ringsum , die
unsere Leiden sa nur in ib-stlesteter sw cm spürt , an den
uns unerträglich dünkeaden Zustand gewöhnen und uns
unser Klaqen und Jordan ivebl gar als belästigende
Störung ihrer Ruhe verübeln. Wir reden hier von deit
Neutralen , die Feinde min gar werden itichts für unse¬
ren Zorn und unseren Grain übria haben. Also wenn
wir aus dem Pferch herauswollen . müssen wir handeln,
können wir gar nicht stt,n°ll genug handeln, müssen wir
erkennbare Richtlinie  a unserer auswärti¬
gen Politik  autstellen mü'sen wir überhaupt erst
mal zu einer auswärri ien Politik kommen. Einstweilett
haben wir keine. Wir miqin '-nt mit unserer empfind¬
lichen Nacktheit, wehrlos wie tmr ünb, aus jeden Druck
und Schmerz, von wo >r auch kommen mag. wir rufen
immer nur unseren Schmerz hinaus , '+n±t uns vor neuen
Angriffen und Demütign .nien zu sichern. Wie sie das
machen soll, muß die Regierung ü>' ssen. Hossentlich
weiß sie es wirklich und wgt es uns recht bald oder zeigt
fum mindesten durch thre Pätigkeit . daß sie erneu be¬
stimmten Weg einzntch'agen gedenkt. Binnen kur
zem werden wir unsere d ivlo marischen Be¬
ziehungen  zu den Ententemächten und ihren Bun¬
desgenossen wieder ausnehmea. unsere Gesandten wer¬
den also mit den feindlichen Staatsmännern unmittel¬
bar verhandeln können, ebenw unsere Reaiernng niit
den bei uns beglaubigten Vertretern der bisher feind¬
lichen Staaten : es wird möglich / ein. Fäden unzu-
knüpsen, es wird sich die Gelegenheit bieten, in manchen
stemden Hauptstädten einen Wall von Mißtram n und
Voreingenommenhett zu durchbrechen. In mündlicher
Auseinandersetzung kann noch- ils ein Fehler der Ver¬
gangenheit wieder gutgemacht werden. Wir können
vielleicht doch in ein geordnetes, wgar befriedigendes
Verhältnis zu Italien , zu Japan und selbst zu beit
neuen Stachen an unserer Ost- und Südostflanke kom¬
men. die Weltgeschichte hört >a nicht plötzlich auf . son¬
dern immer wird eine neue Lage neue Entschlüsse erfor¬
dern. War es inimer stbon eine der wichtigsten Auf¬
gaben, wie wir untere V--rtr >>wng im Ausland einrich»
ten, so ist sie setzt geradezu eine Lebensfrage  ge¬
worden. Die besten Näuner werden gerade gut ge¬
nug sein. Wtr möchten an ünmi Beispiel zeigen, wie
wir uns die Tätigkeit unser" - Gesandten in den kommen¬
den Monaten denken. Wir bast-m unsere Kolonien ver¬
loren und zu dem furchtbaren Schaden mnsien
wir noch den nach unserem Wilsen unöerech-
ügien Vorwurf ertragen , daß wir unfähig und un¬
würdig zu kolonisatorisch- ' Betätigung seien. Cs wird
uns nichts nützen, uns immer von neuem darüber zu be¬
schweren, daß imk in der grausamsten Weist' getäuscht
und enttäuscht worden iind daß der iü .tfte von Wilsons
vierzehn Punkten „freien, weitherzigen und unbedingt
unparteiischen Ausgleich aller kolonialen Ansprüche"
Zerbeißen hatte , und daß wir also Rechte geltend machen
können. Wenn man uns diese Rechte vorenthält , was
wollen nur dann machen? Man ha*- sie uns bisher sa
dorenthalten und wird sie uns weiter vorcnt-
holten wollen. Nein , mit unseren bloßen mora
lischen Protesten kommen wir nicht um einen Schritt
weiter, sondern wir müssen do,t etnsetzen, wo die poli
Aschen und die wirtschaitlich-en Interessen einer ganzen
Anzahl unserer bisherigst Gegner mit in Betracht kom¬
men, mir müssen Bundesgenossen  für unsere Be-
ichwerden und Forderungen  werben . Der
Hauptnutznießer unseres oe-lo enen Kolonialbeiitz-es ist
England, vielmehr ist es der einzige Nutznießer. Denn
rie R' vcken, die England den Franzosen und den Iapa-
uern überlassen hat , kommen gegenüber dem eigenen
Ungeheuren  Ländergewinn kaum in Betracht. Unter
öer beinahe schrankenlosenH ->r r s cha f t über di" R o h-
uoffe,  die sich Großbritannwn gesichert bat , werden
aber die anderen Sieger drüben -uletzt nicht weni-
kior  leiden als wir . Unmönl-.ch kann eS das Interesse
Eer dieser Völker sein, den Engländern sin so gewalti¬
ges überaewicht emruräumen . Und drei« Voller und

ihre Negierungen sind nicht machtlos. Ja , nicht einmal
wir sind es. Denn es ist noch nicht gesagt, daß die kolo¬
nialen Fragen bereits erledigt sein werden, wenn wtr
als Teilnehmer am Völkerbund zugelassen werden. War
haben immerhin noch die Ausitckst, mitzusprechen. , Aber
auch Nenn die Entscheidungen vor unserem Eintritt er¬
folgen, so dürfen wir mit der Möglichkeit rechnen, dag
die anderen Mitglieder des Völkerbundes in Wahr¬
nehmung ihrer bedrohten Interessen so manchen groß-
britanni 'chen Traum zerstören werden. Die endgültige
Zuweisung der kolonialen Mandate und der Annexionen
ist nach dem Statut des Völkerbundes  Sache
dieser Körperschaft selbe' und kann daher im Rat oder
in der Bundesversammlung nur ..mit Einstimmigkeit
der bei der Sitzung vertretenen Bundesmitglieder " er¬
folgen. Dem Rate gehören bis zur ersten Wahl durch
den Bund neben ben Ha uv tm ächten Amerika, Eng-
land , Frankreich, Italien und Japan noch an : Belgien,
Brasilien , Spanien und Griechenland. In der Bundes¬
versammlung verfugt jed-s Mitglied über eine Stimme.
Einer geschlickten Staatskunst steht hier zweifellos noch
mancher Weg offen. Es ist nicht vorstellbar daß etwa
Italien und Japan ein Interesse daran haben könnten,
die Macht Englands bis ins Nngemessenste und Uner¬
träglichste zu steigern, es ist nicht einmal ausgeschlossen,
daß unter den Gegne-.n stlber noch Stimmen laut wer¬
den, die unsere Forderung nach Zuweisung von Kolo¬
nien unterstützen. Hat doch vor kurzem ein
Mann wie Hervö  in feiner „Mctoire " die
Rückgabe  der deutschen Kolonien im besonderen der
Frankreich zugedachten Gebiete Togo und Kamerun)
an Deutschland verlaust . Der englische Sozialisten-
fühver Macdonald  aber erklärte auf dem Berner
Kongreß , er und seine Freund ? wiirden die Grundsätze
der deutscherseits einaebrachici .Resolution („Die deut¬
sche Sozialdemokratie fordert die Rückgabe der deutschen
Kolonien, sowie das "olle Mstbestimmungsrecht im
Völkerbund bei der Regelung iller K'>lonialtragen ") „zu
den ihrigen machen". Der Belgier Huvsmans  so¬
dann wollte sämtliche Kolonien sämtlicher Staaten unter
internationale Kontrolle gestellt willen. Sei da§ nicht
möglich, so sehe er nicht ein. warum Deutschland keine
Kolonien besitzen solle. Man sicht, es sind für unsere
Staatskunst Anknüpfungspunkte da, wir könnten doch
wohl manches erreichen. Zunächst wird es darauf an¬
kommen, die rechten Männer an die rechten Stellen zu
bringen , sowohl die beglaitbigten Vertreter wie ihre fach¬
männischen Berater.

Zu den Enthüllungen Erzbergers.
Eine Erklärung des Grafen Wedel.

Hamburg , 28. Juli . Botschafter Graf Wedel sandte
den „Hamburger Nachrichten" folgende Mitteilung:

Herr Erzberger hat in Weimar behauptet , daß Graf
C z e r n i n ihn veranlaßt habe, nach Wien zu kommen,
um ihm Rechenschaft über die Verwertung seines Be¬
richts zu geben. In dem in meinem Besitze befindlichen
Briefe des Grafen Czernin heißt es wörtlich: Erzberger
hat seinerzeit Kenntnis von nteinem Berichte erhalten
und die schwerste Indiskretion  begangen . Er kam
nach Wien , um mir Rechenschaft über sein Vorgehen ab¬
zulegen. Er war damals ganz vernichtet und sah seinen
Fehler ein. Es bestehen über dieses Vorgehen nicht nur
die Briefe Hohenlohes, sondern auch andere beweiskräf¬
tige Dokumente. Das sollte Erzberger bedenken. Staats¬
sekretär Kühlmann weiß auch die Wahrheit.

Der Wortlaut der englischen Note.
Die Äußerung der englischen Regierung , welche als Anlage dem

Schreiben des Nuntius beigegeben war , hatte kein Datum und lautet,
wie der Reichsruinister Müller  in der Nationalversammlung nus-
sübrte , m Übersetzung: „Wir baden noch keine Gelegenheit gehabt,
unsere Verbündeten über die Note Seiner Heiligkeit zu befragen,
und sind nicht in der Lage, uns über Beantwortung der Vorschläge
Seiner Heiligkeit, betreffend die Bedingungen eines dauernden
Fiiedeus , zu äußern . Unserer Ansicht nach besteht keine Wahrschein¬
lichkeit dafür , diesem Ziele näher zu kominen, solange sich nicht die
Zentralmachte  und ihre Verbündeten m osfizieller Form
über ihre Kriegszicle  und darüber geäußert haben, zu welchen
Wiederherltellungen und Entschädigungen  sie
bereit sind, durch welche Mittel in Zukunst die Welt vor der Wieder¬
holung der Greuel , unter denen sie jetzt leidet, bewahrt werden könnte.
Selbst hinsichtlich Belgiens — und in diesem Punkte haben die
Zcntralmächte anerkannt , im Unrecht zu sein — ist uns niemals be¬
stimmte Erklärung über ihre Absicht bgannt geworden, die völlige
Unabhängigkeit wiederherzustellen und die Schäden wieder gut zu
machen, die sie es haben erdulden lassen. Seiner Eminenz dürften
zweifellos die Erklärungen gegenwärtig sein, die von den Alliierten
in Beantwortung der Note des Präsidenten Wilson abgegeben worden
sind. Weder von Österreich noch von Deutschland ist jemals eine
solche Erklärung erfolgt. Ein Versuch, die Kriegführenden in Über¬
einstimmung zu bringen , erscheint so lange vergeblich, als wir nicht
über die Punkte im klaren sind, in denen ihre Ansichten auscinander-
gehen." __ _ _ _ __ _ ___

Die Verhandlungen mit Österreich.
Eine Note Renners über die Krtcgsgefangcncnfrage.

mz. St . Germain , 29. Juli Wie das Korrespondenz-
bureau meldet, richtete -Staatskanzler Renner cm de»

Friedenskongreß eine Note  über die Krieg  s-
g e f a n g e n e n f r a g e, in der er untpr Hinweis aus
die entsprechendenBestimmungen des Friedensvertrages
die größte Enttäuschung darüber seststellt, daß die Erwar¬
tungen , die sich an die Bemühungen des GeneralsSlapins
knüpften, sich nicht erfüllten , so daß Hunderttausende
bedauernswerter Männer auf unabsehbare Zeit weiter¬
hin ihrer Freiheit beraubt feien. Das ernste Problem
könnte nach Ansicht der Fachleute nur gelöst werden,
wenn die Alliierten Transportmittel  für die
Zurückführung der deutich-österreichischen Kriegsgefan¬
genen und Zivilinterniesten zur Verfügung stellten. Bei
der großen Zahl der Heimzubefördernden Deutsch-
Österreicher hält es die Delegation ferner für unabweis-
lich, daß die in Art . 175 vorgesehene Kommission sofort
nach Unterzeichnung des Friedens zusammentrete , damit
sofort nach Inkrafttreten des Vertrages die Heimbeför-
derung beginnen kann.

Die Kohlennot in Deutsch-Lsterreich.
mz. St . Gerinain , 28. Juli . Nach einer Meldung

des Korrespondenzbureaus richtete Staatskanzler Renner
an den Präsidenten der Friedenskonferenz eine Note, in
der er die verzweifelte Kohlensituation
Deutsch - Österreichs  in allen Einzelheiten schil-
öcrte und die Befürchtung ausspricht , daß, wenn nicht
rasche Hilfe geleistet werde, der Bevölkerung Deutsch-
Österreichs, insbesondere Wien, für den Winter unsag¬
bares Elend bevorstehe, wie es selbst die geduldigste Be¬
völkerung nicht hinnehmen werde. Wirksame Abhilfe
für die Kohlennot in Deutsch-Österreich sei nur möglich,
wenn die Alliierten für gewisse Zeiten einen , wenn auch
nur geringen Bruchteil der Lieferungen , zu deren Ab¬
lieferung an die Alliierten Deutschland verpflichtet sei.
etwa 15 000 Tonnen dem Deutschen Reiche er¬
lassen  würden , damit Deutschland oie gleiche Menge-
aus Oberschlesienan D e u t sch- O st e r r e i ch abgeben
könne. Schließlich stellt die Note das Ersuchen an die
Friedenskonferenz, die tschecho-slowakische und die polni¬
sche Republik zu beauftragen , die Kohlenlieferungen nach
Deutsch-Österreich im Sinne der abgeschlossenen Verträge
ohne Verzögerung sofort durchzusühren.

Räte-Ungarn und die Entente.
mz. Wien, 29. Jul, . Infolge der Niederlage der Roten

Armee ist die Stellung der ungarischen Rätecegierung sehr
erschüttert.  Heute erschien ein ungarischer Volkskom¬
missar bei den Wiener Ententevectretung -n und machte den
Vorichlag, man möge Verhandlungen  einleiten , die den
friedlichen Rückzug der Räteregierung und die Einsetzung
eines neuen Regimes  in Ungarn zum Zweck hätten^
Dieser Vorschlag wurde von Oberst Eonningham nach PaciÄ
weitergeleitet.

Ein französisch-bulgarischer Zwischenfall.
mz. Belgrad, 29. Juli . (Drahtmeldung des Wies¬

badener Tagblatts .) (Korr .-Bureau .) Als gestern nach¬
mittag französische Truppen durch L o m
Palanka  marschierten , wurden sie von bulgari¬
schen Soldaten  beschossen. Es kam zu einem
Feuergefecht,  in dem französische Offiziere und
Soldaten verwundet wurden . Die Schuldigen wurden
verhaftet und das ganze in Lom Palanka befindliche Rer
aiment entwaffnet . Auf Anordnung des Generals
Franchet d'Esperey wird eine französische Divi¬
sion nach Bulgarien  gesandt , um die bulgarische
Armee zu entwaffnen.

Polen und Ukrainer.
mz. Krakau, 29. Juli . „Poniec Krakowki" erfährt!

aus Warschau, daß dort in Begleitung polnischer Stabs¬
offiziere eine Abordnung des Restes der ukrainischen
Armee des Zbruz eintrat , um die Bedingungen fijx die
Übergabe  und die Auslieferung der Waffen zu ver¬
einbaren.

Die NationaMrsammlung.
(Drahtbericht tes Wiesbaden « ! Tagblatts .)

mz. Weimar , 29. Juli.
Am Regierungstifch : Dauer , Dr . Dwid , Müller , LoÄtz,

Erzberger.
Präsident Fchrcnbach eröffnt die Sitzung um 19,20 Uhr.

Zunächst stehen auf der Tagesordnung kleine Anfragen,
Abg, Oertel (D. Vvt.) verlangt Auskunft über die Maß,

nabmen der Reichsregierrmg, damit die ausgewiesenens
Elsaß - Lothringer  Wieder in den Besitz ihres Eigen¬
tums gelangen ur.d alle etwaig« Verluste entschädigt wer¬
den. — Geheimrai Fahr . v.  Welser : Ein Gesetz darüber ist Nr
Vorbereitung. — Abg. Dr . Mittelmann (D. Vpt .) ftlhrt in
einer Anfrage Klage darüber , daß die sozialpolitischer«
Verordnungen des Demobilmachungsamtes und deck-
Reickisacbcitsministeriums zugunsten der Angestellten und
Arbeiter in den besetzten Gebieten  außer Krgst ge-
setzt worden und daß die amerikanischen Militärbehörderr
stlbst nei.erdings in Oberschlcsien Vorbereitungen treffen , um
sie sozialpolitischen GejetzeKbestirmnunaeu außer AtzcgH zz,



Crtte 9. Mittwoch , SO. -fuN ISIS.
Hetzen. — Geheimrat ti. Welser teilt mit . datz darüber Ver¬
handlungen schwelen. — Abg. Dr . Becker (D . Vpt.) regt in
einer kleinen Anfrage an. den Personen , die in den abzu-
treter .den Gebieten ihre Scholle verlassen müssen, in erster
Linie Ansiedelungsland  zuzuweisen . — Regierungs-
Vertreter Dr . Tibutzius sagt das zu, glaubt aber, datz sich
dann mancher verleiten lasse, seinen Besitz in den verlorenen
Gebieten aufzugeben.

Darauf wird
die politische Aussprache über die Erklärung

der Reichsregierung
in Verbindung mit den Interpellationen über die Plan¬
wirtschaft . den Landarbeiterstreik  und den Ge¬
setzentwurf über die Errichtung eines Staats ge richts-
hofes  fortgesetzt,

Abg. Henke (II. S .) : Erzberger hat nur einen Zipfel ge¬
lüftet . Der Mantel muh ganz herunter . Die Mehrheit ?»
sozialistcn denken nicht daran , datz in Ostecoeich die Lunte an
das Pulverfah gelegt und datz deshalb der Kampf des inter¬
nationalen Proletariats ebenso gegen die Srzbergcr wie gegen
die Gräfe geboten ist. Sie vergessen auch, datz der Krieg
das Fundamentzur Politik  war und so die imperia¬
listische Politik überall Eroberungskriege entzündete. Nur
die Unabhängigen waren stets für die vollkommene Freiheit
Belgiens . Deshalb sind alle anderen Parteien mitschuloig
an den Taten der Hindenbuvgs und Ludendorfss . Wer hat
die Aüfwendungskosten bezahlt, die von der deutschen Regie¬
rung für die baltische Landwehr,  also für eine land¬
fremde Truppe , gemacht worden sind? Wenn die Regierung
behauptet , wir seien daran schuld, datz auf dem Gebiete der
Sozialisierung noch nicht mehr hat geschehen können, so er¬
widere ich. datz wir uns allerdings dem Versuche widersetzen,
durch Scheinrefo -unen die Arbeiterscl̂ st zu beschwindeln.
(Sehr richtig! bei den Unabhängigen .) Die Belaguruugs-
und SÄutzhaftsschande schreit zum Himmel. In Essen sind
die Schutzhäftlinge seit sechs Tagen in den Hungerstreik em-
getrcten . Sie sind schon am Hungern , und deshalb hat die
Essener Arbeiterschaft bescklossen, in den Generalstreik
einzutreten , wenn sie nicht binnen 24 Stunden befreit wer¬
den. Aber ich fürchte. Herr Noske wird nichts dafür tun
können, da er sich in den Händen der Offiziere befindet. Die
Einwohnerwehren , die weiter nichts sind als bürgerliche be¬
waffnete Konterrevolutionäre , dürfen machen, was sie wollen,

Vizepräsident Dietrich rufi den Abg, Henke wegen des
Vorwurfs der Gemeinheit gegen den Reichswehrminister
zur Ordnung.

Abg, Rietzär (D. Vpt.) : Vor dem Außenminister habe ich
wegen feines Wissens und seiner Schlichtheit Achtung. Er
ist ein Mann von Loyalität und das wird ihm in seinem
Ansehen auch dem Ausland gegenüber nutzen. Wenn die
Sozialdemokraten den Staatsgerichtshof  mit in die
Debatte gezogen haben , so ist das nicht nur aus dem Streben
nach Wahrheit zu erklären , sondern auch aus der Absicht, den
Rachefeldzug  gegen bestimmte Personen zu führen.
Besser als der Staatsgerichrshof ist der von uns beantragte
AufklärungSausschütz.  Der vom ReichSminister Dr.
David begründete Gesetzentwurf wioe-spricht der RrchtSan-
ichanung. Wir erklären uns auch gegen die Veröffentlichung
der Rede Erzbergers . Die Rede giesst in einer Zeit , wo alles
darauf ankommt, auch im Innern Frieden zrr schaffen, aufs
neue Öl ins Feuer , Augenblicklichist man noch nicht in der
Lage, die Richtigkeit aller Behauptungen Erzbergers nachzu-
prüsen . Unbestreitbar haben sieb bereits wesentliche Punkte
als nicht gerechtfertigt herausgestellt.

Aus dein Staatenausschutz.
mz. Weimar , 29. Juli . In der gestern unter dem Vorsitz

des Reickisverkehrsministers Dr . Bell abgehaltenen Vollsitzung
des Staatenaussa -usses wurden die Vertreter der Länder in
den Reichskalirat  ernannt und dem Entwurf eines
Gesetzes zur Ergänzung de? Mannschaftsver-
i' orgungsgesetzes  sowie eines Offizierpensionsgesetzes
und Militär -Hinte rbliebenengesetzeS zugestimmt.

Die innerstaatliche Gliederuna.
Köln a. Rh.. 28. Juli . Wie die „K. 33.-3 " aus Weimar meldet,

sind zurzeit im Bersassungsausschuß Bemühungen im Gange, den
Artikel 18 in einigen Punkten abzu andern.  Du - AbanderungS-
anträge, welche in Aussicht genommen worden sind, Irzleyen sich zu-
nächst und vor allem aus eine B er kü r zu n g d e r v o r ge .
scheuen Sperrfrist  von zwei aus em Jahr . Weiterhin
kommen folgende Abänderungen der gegenwärtigen Fassung des Ar-
tike!« 18 in Betracht: Die Absätze2 bis 3 sollen, den vorliegenden
Anträgen entsprechend, solgende Fassung erhalten: Stirnmeu die be-
teiliolen Länder nicht zu. so kann eine ,olch: Neubildung durch
Rcichsgesetz erfolgen, wenn sie durch den Willen der Bevölkerung
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gefordert wird oder (statt und) ein überwiegendes Gemeininteresse sic,
erheischt. Der Wille der Bevölkerung ist durch Abstimmung sestzu-
stellen. Die Neichsregierung ordnet die Abstimmung an, wenn em
Drittel der zum Reichstag wahlberechtigten Einwohner des abzu- i
trennenden Gebietes oder die politische  oder kommunal . -
Vertretung em Drittel der beteiligten Bevölkerung es verlangt.
Zum Beschlutz einer Gebietsänderung  sind mrnoestens ore;
Fünftel der abgegebenen Stimmen (statt: Stimmen aller Wahlbe-
rcckttgten) erforderlich. Auch wenn es sich nur um Abtrennung eures
Teile- eines preußischen Regierungsdezrcks (statt Provu^ )
. . . handelt, ist der Wille der Bevölkerung des ganzen t» Betracht
kommenden Bezirks sestzustellen.

Aus dem besetzten Gebiet.
mz.  Landau , 29. Juli . Der französische Appellationsge-

richtsbof hat di« von dem Polizeigericht über den Redakteur
Fritz Steffen  von der sozialistischen „Pfälzischen Post m
Ludwiashafen verhängte Strafe von 6 Monaten , 70M M.
Geldstrafe wegen Beteiligung an einer Kundgebung, Uusmun-
terung zu Gegendemonstrationen und zum Schlagen eines
deutschen Bürgers , sowie wegen Beisichtragen rechtsrheinischer
Zeitungen , die «Beleidigungen gegen Fach und die Entente ent¬
hielten. airs 8 Monate Gefängnis und 2000 M. Geldstrafe her¬
abgesetzt. Die Untersuchungshaft soll angerechnet werden.

(4. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

DUa Osterruth.
Etwa lusttga Gaschtctzta.

Von Käthe van Beekrr +.
Entnüchtert blickte Dita wenige Minuten danach von

dem ihr angewiesenen Platz auf die beiden langen , reich
mit älteren Herrschaften und jüngeren Kindern ge¬
schmückten Tafeln . . ,. . ,

Solider und spießiger , wenigstens dem Äußern nach
zu urteilen , konnte auch in Lechen'tadt kerne Gasthaus-
tßfcl bcVtet ft in.

Neben ihr und ihr gegenüber saß ein Geschwister-
kleeblatt. zwei in sehr reifeni Alter stehende Schwestern,
die eine lang und dünn , die andere kurz und dick, in
einSm Roman höchstens als gemütliche und ungemütliche
Tanten zu. verwerten und ein Bruder , etwas funger
als die Schwestern, aber auch ichon jenseits der Mutags-
höhe des Lebens stehend und diesen Standpunkt durch
ein kunstvoll gelocktes, kaff eeb raun glänz enocs Peruck-
chen sanft verschleiernd. - ->

Alle drei sprachen sächsisch, io sachstsch. vne man es
eigentlich nur noch in Von .Fliegenden Bla .tcrn und
auf der Bühne als Charakteristikum findet, und mit
wachsendem Staunen und Granen hört ? Drta die nl-er»
chen, mit hartem T und weichenrD und sonstigen harten
und Weichen Buchstaben aeipickten Aorte oon allen sei¬
ten der Tafel an ihr Ohr schwirren. Die ganze Tafel-
rund -e schien deutsch zu Win. 'achussh sogar! Am Garda-
see! Sollte Schwager Fritz wirklich recht haben? Soll¬
ten nur Deutsche, nur Lehrer und kinderreiche Familien
um diese Zeit nach dem Girdast 'e gehen?

Es schauderte $ ila. Angstvoll iah *ie strb um. Da
standen an der Schmalseite des ' rossen Saales noch
einige kleine, gedeckte Ti 'che. spärlich, meist gar nicht be¬
setzt aber sie hatten ettvas so Hokfi' ungsiolles cn sich,
so als wenn an ihnen etwas Autzersächstiches, Jüngeres
uni Interessanteres sitzen musste.

Ausland.
Belgien.

me Brüssel. 29. Juli . (Havas-Reuter.) Die Leitung der b e l -
fischen Arbeiter  beschloß, daß die sozialistischen Senatoren
und Abgeordneten für den FriedenSvertrag stimnien sollen, aber zu
gleicher Zeit eine gemeinschafrlicheErklärung abgebcn werden, in der
bezüglich gewisser Punkte, mit denen sie sich nicht einverstanden er¬
klären können, Vorbehalte  gemacht werden. Die Leitung billigte
den Fricdensvertrag mit allen gegen drei Stimmen ber drei Stimm¬
er,chaitungen.

Frankreich.
mz.  Bern . 27. Juli . Die französische Regierung bereitet

einen Gesetzentwurf vor, demzufolge die Wablen in
El saß - Lothringen  gleichzeitig und nach den gleiche:,
Bedingungen wie im übrigen Frankreich stattfinden werden.
Elsaß -Lothringen wird in drei Wahlkreise eingeteilt . Die
Zalst der Deputierten steht jedoch noch nicht fest; dagegen
weiden zwei Wahlkreise je fünf Senato -en und der dritte
Wablkrei? Vier Senatoren haben.

mz.  Paris , 29. Juli . (Havas.) Der Kriegsrat beendete am
Montag den Prozeß gegen die Individuen, die ,n der Aisne-Gegcnd
den Deutschen einige Bewohner denunzierten, weshalb mehrere der-
selben in? Gefängnis gesteckt oder erschossen wurden. Der Krregsrat
verurteilte e l { Personen zum Tode  und elf wettere zu
Zwangsarbeit sür eine Dauer von einem bis zu zwanzig Jahren,
^cchs Angekla-ste wurden steigesprochen.

England.
niz. London, 29. Juli . (Unterhaus,) Auf eine Anfrage, ob die

Regierung Maßnahmen getroffen habe, um Erleichterungen
für langfristige Kredite  in europäischen Landern zu ge-
nabreil, die augenblicklich ihre Einfuhr nicht mit der Ausfuhr be.
zoblen lärmten, erklärte Auckland Goddes, die Regierung wolle ein
Bureau ernrichten, das in geeigneten Fällen Sterlmgkredite gewähren
solle.

mz. London. 29. Juli . „Daily Tel-graph" meldet aus London,
daß die Regierung beschlossen habe, dem an, 28, Juli verösfentlichteu
Bericht Sankeys. in dem sowohl die Verstaatlichung der
Bergwerke  als auch die der Steinkohle anemvfohlen wird, nicht
sofort durchzusühren. Die Regierung arbeitet nach einem Bericht
Duckhams einen Plan aus, der anempsiehlt, daß Bergwerke zwar
Von Privaten ausgebeutet werden können, aber unter gewisser Kon-
trolle des neuen Bergbauminrsteriums, der provinziellen Kohlen¬
ämter und der örtlichen Bergbaukommissionen, m denen auch die
Bergarbeiter vertreten sein werden.

mz.  Berlin . 29. Juli . Dem „B. L.-A." zufolge wurde
nach einem achtzehntägigen Prozess in London der Mar-
coni - Gesellschaft  ein : Entschädigung von 690 000
Pfirnt aus der Staatskasse zngesprochen, weil der General¬
postmeister dem Kontrakt zuwider eine Kette von drahtlosen
Stationen im britischen Reiche errichtet hatte.

Finnland.
mz. Hcisingfors. 29, Juli . Der neue Präsident Stahlberg

verpflichtete sich im Reichstag feierlich auf die Verfassung der Repu¬
blik Rach der Sitzung stellte der MinisterpräsidentCastren dem
Präsidenten sämtliche Ministersitze zur Verfügung. Stahlberg bat
die Regierung, im Ainte zu bleiben. Man nimmt an, daß em großer
Teil der Minister im Amte bleibt.

mz. London, 28. Juli . Dem „Telegraaf" zufolge melden die
Times" aus Helsingsors, daß. General Mannerheim  seine

Stelle als Oberbefehlshaber der finnischen Weißen Garde niedergelegt
habe. Auch de- General Linder habe seine Stellung als Inspekteur
der Kavallerie niedcrgclegt.

Ja . wirklich. Welch rin ; wunderschöne apart aus¬
sehende Frau blühte an den, einen lus dem Kranze der
sie umgebenden Damen bernv' ! Noch sunq, lichtblond,
mit pechschwarzen Brauen und Wimpern und braunen
leuchtenden Auaen , die — selbst Ditas Unichnldsgemüt
merkte das — wie Flammen nach dem neben ihr stehen¬
den Tisch herüberflackerten. An diesem fass em einzel-
ner . sehr fremdländisch ''ehr schon sehr wenig geistvoll
aussehender Herr , verzehrte einsam und still seine Suppe
vnd erwiderte dazu aus aleichsulls braunen , leuchtenden
Äugen gewissenhaft jeden der ihm von nebenan zu¬
fliegenden Blicke. .

Wie interessant ! Es fing schon rn . Sicher em
wer-dendes Liebespaar . Ein Romanstoff, find die dicke,
gemütliche Schwester neben ihr erzählte sogar eben, dass
dieser dunkle, einsame und s'.ivprnessende Mann der ein¬
zige wirkliche Italiener Im aa -nen Hotel fei. Ein echter
Italiener , der' eine blonbe Dentsssse liebte, himmlisch!
Es aab trotz der spiest,'-wn, deutschen Tafel also doch
Sensationen in diesem Gardaseehotel. .

Und nicht genug mu dieser einen. Mitten nt den
Genuß der fadendünnen . ellenlangen Makkaroni fiel die

Die breite Gingan fftür 'vcong auf , und durch sie
trat eine neue Gffellschafi die Inh,wer Es noch unbe¬
setzten kleinen Tisches, m den Saal . .

„Nadierlich, die nll -' in immer was Abarts haben .
sagte neben Dita die nsimere sickistsche Schwester m
mißbilligendem Ton . „Immer kon-n- m ste zu svade.
Und wie der Mann wi "dec aussieht! Wien Panaz!

Dita runzelte die Stir - e aber ganz unrecht konnte
sie der Nachbafin eigentlich nicht geben. Der zuerst Ein¬
tretende machte wirklich einen, in -rkivürdizen Eindruck,
Tingeltangel oder Zirkus . D' ta konnte das mit ihrer
zweifelhaften SachkenatniZ »icht -echt ausernander-
balten aber etwas davon innsste er unbedingt sinn. Er
war groß , dick :md üatw ein ss-wcht tote ein Mops , trug
ein Monokel im Auge, eine, feuerrote Weste mrt knall¬

V. [
Nach kSr-ger« Debatte über die Zufammensetztmtz ^ de,

Prraramrnkommisstcn und über die Fraa -e, ob. der Haupwou
tand oder ein außerorde »tli<her Parteitag über bas endnstl,
tige Programm entscheiden soll, wurde beschlossen: die Pro,
acammkommission die den endgültigen Entwurf ausarbeiter
oll, soll vom Parteitag neu gewählt werden, also nicht eine

Fortketzuno der jetzigen Kommission mit Kooptation sein. D--
Entscheidunq über die ziveite Frage wird bis zum Echluh
Programmdebane zurückgestellt.

Hieraus vielt Friedrich Naumann  sein Referat zin^
Abschnitt 2 ' des Programmentwurfs : „Kulturelle Fra
g e n ". Er führte aus : Je mehr wir in einer Perwde grotzn,
Drucks in materielle Fragen hineinkommen, desto nodwendrgei
ist es. dotz für alle innerlichen und seelischen Dinge d:e Auf.
merksamleit gestärkt wird, weil wir die Tiefe unserer male,
riellen Lage nur überwinden können mit dem Überschuß von
inwendiger Kraft . Man kann den materialistischen Satz : Es
teigen die Menschen, wenn ihre äußeren Güter steigen, der-
teidigen in Zeiten einer Emporentwicklung. Diesen fetoen
Aufbau ober kann man nicht versuchen wollen unter dem DrB
unerhörter Steuern . Es wird notwendig sein, ans der
meinen Zeillcgc heraus wieder einen deutschen Jdeal :smui
zu suche» und zu pflegen . Zu Beginn des Kriegs hat mm
die Güte des Vulke? zu sehr ins Große gemalt und verfallt nun
etums zu weit uvs die umgekehrte Seite , indem man von einer
allgemeirien Demoralisation als einer Tatsache redet. Auch
in den ersten Zeiten des Kriegs war der Egoismus wie Un.
kraut unter dem Wetzen vorhanden , und das Kriegsgewinner»
tum hat nickt erst im dritten Kriegsjahr angefangen . Früh«
ägte n:an , die Tugend habe bei Beginn des Kriegs einen Aus.
chwung genommen, und nun die Leute unterernährt sind, iw
ie vielfach körperlich matt und marode sind, wirft man stem
ank sie, rennt sie demoralisiert , wenn sie nicht mehr können,
DaS wirkliche Begründende und Aufrechterhallendc im Stast
ist der Glaube an die Gleichheit, nicht zu verzweifeln an der
Masse, auch wenn sie das Gegenteil von Verstand tut . Es ist
n:cht leicht, Demokrat zu sein. Wir müssen an den Wert de:
einzelnen Menschen im Staat rückhaltlos glauben . W:r müssen
den Zusomm-errha-ng zwischen allem, was deut'ch ist, ganz -anders
pflegen als ftüber . Wir müssen eine ander-e Auffassung der
Arbeit beginnen . Keiner lebt mit seiner Arbeit jetzt nur für
sich seit,st. Er hat die Last ber Verschuldung und Entschadrguiy
mitzutragen und mutz jedes Jahr so und so viel Monate fü:
ofscniliche ,Zwecke arbeiten . Der einzelne ist nicht mehr semel
Glückes Schmied, sondern weiß, daß er mit seiner Arbe:t e:nge<
spannt ist in ein gemeinsames Programm , gemeinsamer Sit.
beit, aemeinscrmer Pflichten . Von uns Älteren erlebt es voi-
aussichtlich niemand mehr, daß bas Leben wieder behaglich uni
t-aot wird . Man wird wie im Märchen nach Zeiten der Per-
aanaende ' t scbauen. Man tut seine Pflicht sür die Kinder de!
V, lkes/die kommen. Auch der Sreg nützt nichts ohne Kinder,
Das Volk mutz für den Staatsgedarcken erzogen werden. Eni<
geberld schilderte Naumann das Schulkompromitzund ,e:ne Ae.
deutung . Es gibt keine Vorzugskirche mehr, keine Staats,
stelle mebr , in die einer hineinkommt, werk er e>ne gewisse
Konfession bat. Das geht den Staat gar nichts an. Der Staa!
hat e? mit den Bürgern zu tun . In die Deutsche demokrati-
sibe Partei rufen wir alle die zusammen, die mit uns em
Slaat - l ekenninis mit uns ein demokratisches Freiheitsbe-
kenntni ?. ein soziales Arbeitsbekenntnis haben, mit den«
ma .ben wir Kultur.

In seinem Dankeswort hob der Vorsitzende Oberbürger.
meister Koch hervor : Nach dieser Rede, die den Parteitag aus
die Höbe geführt hat . wissen wir wieder, datz da? Letzte, war
uns rusammen bält, die gemeinsamen Kulturideali
sind, 'die un? frei machen und uns zusammenhalten.

Am vierten Tag referierte zunächst Dr . Kauffmari«
über Wirtschaftsfragen.  Wes , was wir auf tritt«
schriftlichem Gebiete unternähmen , habe den letzten höchst'.»
Zweck, Deutschland wieder frei zu mache:r und in seinen elp
maligen Stand einzusetzen. Wir halten fest an der Au?
reckterhaltung des Privateigentums,  an den Pro¬
duktionsmitteln . Eine sofortige Beseitigung der Zwangswirt«
schast wäre ein vollkommenes Unglück. (Sehr richtig!) M
ein allmählicher Abbau komme in Frage . Der grundlrgenq
Satz der Demokratie auf dem Gebiet der Wirtschaft sei: ’■’>
mutz ausgeschlossen sein, datz eine Volksschicht die andere d»
herrschi.

Nach Erledigung -einer Reihe geschäftlicher Angelege»
beiten erhält das Wort Prof . Dr . Gerland  zu semei»
Referat über den Programmabschnitt „Vom Staat ". Am
der schrankenlosen politischen Freiheit entwickelte sich die wirt¬
schaftliche Abhängigkeit, weil der Staat nicht ernwirle»

gelben Karreaus unter dem tadellos sitzenden praue»
Jackett und einen kna'Iastben Schlips auf der wetb»
Hemdbrust. Obgleich das nun schon genügte, um einen ve»
bluffenden Eindruck zu machen, so erhöhte er diesen M
noch durch seine sprungfederhaire Beiveglrchkeit, mit
er in den Saal hineim'chwivvr». eine kurze, kuicksartM
Verbeugung für die All>n-meinhe'st machre und,  üb»
einen ihm im Weoe ststienüen Stuhl fortvoltigierens,
auf den noch unbesetzten Tisch zn'cksritt. . '

Ein Akrobat ! Sicher. Lita inar bnt »r enttaus
Bern - und Handkünstler ivaren nicht das. was sie ,
als Hotelgesellichaft und intime Bekanntschift g.'wün!
hatte . Was würde auch München dazu sagen? Und'
zweite der eintretenden Heeren «nachte auch einen ho
sonderbaren Eindruck. Er trug Kniehosen und Sweal
als Anzug zur Table d'how! Das chng doch trten
gegen alles Erlaubte und alle guten Sitten , noch do
wenn man so krumme, dünne Bein », einen kahlen sw;
und ein wirklich grausliches Besicht besaß. Ob das "
Clown war ? .

Aber rein , schließlich rettet : er in Dstas Augen o
das Prestige seiner ganz.n Gesellschaft, denn er ho
sine Frau , eine hübsche, ,'unqe Fra » die ein nieMtct
kleines Mädchen an der Hand führte  und tadellos oo
ständig aussah . Sehr gut und schick gekleidet, aber wek^
auffallend , noch irgendwie gekuckst in Anzug und
treten , sondein direkt wie eine Dairre.

Das machte einen durchaus oertraueuerwecken
Eindruck und rückte auch die Begleitung der jun«
Frau in ein vcrtranenerweckendes Licht. Akrobaten u
Zirknsmänner batten , nach Titas Ideen , keine anstao'
digen Frauen und Kinder . „

Freilich , die beiden darauffolgenden Herren maw-̂
wieder alles unsicher. S>ie trugen gleichfalls S -ofi
kostüme, zeigten ein sebr nngeniertes Benehmen **g
konnten , der eine lang und dünn , für einen SchlanE
Menschen, der andere breit , groß und derb gebaut,
einen Stallausseher geltem tSortsetzmrs sol«»



«t . SSL. MMwoch. »0. JuN 1919. Wiesbadener Tagblatt.

M

; de,
iptvor-
ndpül»
: Pro.
rbeUett
}t eine
i. Die
uß bei

it zmn
Fra^
großen
L-nbigei
e Aus¬
mate,

atz von
atz: Ez
n, der-

seli>en
i Dru^
c alltze-
!lismuS
It MM
illt nun
n einer

Auch
nie Un.
vinner.
Krüh«

en Aus.
irtb, ttc
Steine

können
i Staat
an der
Es ist

3ert der
müssen

; ander!
ung der
nur für
äbigunj
rate für
r seine!
it eiwgt»
ner Ar<
es vor-

ssich uni
>er Ver-
rder de!
Binder,

n. Ein<
eine Be>
Staat !,
gewisse

er Sinnt
mokrnti.
uns ein
itzeitsbe.
1 denen

7bürget-
ntag aus
tzte, wn!
ideale

f m ann
uf lfict«
höchsten

nen eh»
>er Auf-
>en P»
iigs>ont>
;!) Nur
iblrrjenbe
t fei: e!
tbere be-

ngelegen-
feinem

)t ". Au!
die Wirt-
nnwirken

graus
^ weißt»
inen ve»
?sen do«
mit da

cksartigi
ü übL
jgsarcnd.
rttnusK
s sie si<
;nriinfwi
Und d-r
cn I)W
Tweel/
trickli«

:cd) dÄ".
len Kck

das ee>

tacn
er hat

ellos f'
»er wen
mb Ä«i'

>icdend«a
junllk

ulten M
e ansta»'

i macl)t^
s Sp »̂
'>en
schlang
bant , su>

Lirnite. Die wirtschaftliche Abhängigkeit ist viel gefährlicher
als die politische, gegen dir man wenigstens offen ankämpfen
kann Hiergegen hat die Revolution angrkämpst. ES ist aber
merkwürdig, daß wir nun darüber zu einer staatlichen Ge¬
bundenheit kommen sollen. Wenn wir nicht in den Fehler
de» Absolutismus und des rein individualistischen und bureau-
kratiscben Staates zurückfallen sollen, mutz die Unterwerfung
aufgebaut werden auf der Selbstdisziplin. Die staatliche Ge¬
bundenheit mutz sich stützen auf das Volk als Ganzes . An die
Stelle des Nationalismus , der den schrankenlosen Individua¬
lismus der einzelnen Völker auödrücke. müffo die Idee der
gleichen Verpflichtung oller Völker der Menschheit gegenüber-
ireten. (Stürmischer Beifall .)

In der Diskussion vertritt Arbeitecsekcetär Hartmann
(Berlin) die Forderungen der demokratischen Arbeiterschaft.
Der innere Zusammenbruch rühre zum Teil daher, daß die
regierenden Schichten und die Parteien , auch die liberalen
Parteien , sich vor dem Krieg viel zu wenig um die Arbeiter
gekümmert hätten . Die Räte als wirtschaftliche Institution
lehne er nicht ab. Es handle sich darum , die bestehenden
Arbeiter» und Angestelltsnausschüfle in ihrer Rechtsstellung
so zu entwickeln. daß dar Interesse der Arbe'ter und Ange¬
stellten an den Betrieben erhöht und ihnen das Gefühl ge¬
geben ne che. mitberechtigt an der Führung des Betriebes zu
fein. (Beifall .)

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet. Am 28, d. M.

(and in Heidekbevg ein« intevzonische Konferenz aller am
Berkehr mit dem von den Franzosen be setzten
Gebiet  interessierten Behörden der neutralen Zone
statt. Verttetcr waren das badische Ministerium des Äutzern,
daS Hessische Staatsministerium , das Zivilkommissariat 4. die
Abschnittskommando- 8, 4 und 5, der Brückenkopfofftzier
Mainz, die Provinzialdirektton Starkenburg und die amtliche
Vermittlungsstelle Darmstadt . Über alle einschlägigen Fragen
wurde volles Einverständnis  erzielt und eine Grund¬
lage für die Wünsche geschaffen, mit denen sowohl an die
deutschen Bebörden wie an die französischen Armeeoberkom¬
mandos herangetreten werden soll, (mz.)

— Wucher und Schleichhandel mit Frühkartoffeln . Man
schreibt uns : In verschiedenen Landgemeinden hat der Schleich¬
handel und der Wucher mit Frühkartoffeln in einem chmfang
eingesetzt, der für die VolkSernahrung in den Städten ernste
Folgen befürchten läßt . Leider finden sich wieder Händler,
Zwischenhändler und unvernünftige Verbraucher ars der
Stadt genug , welche ungehindert die Maßnahmen der Be¬
hörden zuschanden machen, bei den Kartoffelerzeugern von
HauS zu Haus gehen und phantastisch« Preise bieten und be-
zaUen. In einem Ort haben Leute die Bauern animiert,
Frühkcrtoffeln , auch wenn sie noch nicht reif seien, zu höch¬
stem Preis in jeder Menge zu liefern. Durch diesen verbreche¬
rischen PreiSanreiz gewissenloser Leute veranlaßt , ernten jetzt
kiele Landwirte Kartoffeln in unreifem Zustand und gefährden
so die Gesundheit der Derü-oucher aufs ernsteste. Ja Mainz
sind übrigens durch den Handel unter Preiskonttolle Früh¬
kartoffeln aus Holland bezogen worden, um dem dringendsten
Bedarf zu genügen. Der Preis ist dort auch noch sehr hoch,
ober doch nicht so übermätzig wie in Wiesbaden, wo das Pfund
80 und 90 Pf . kostet. In Mainz werden die Kartoffeln bereits
für 56 Pf . das Pfund abgegeben, eine weitere Prelr -scnknng
auf 45 Pf . sei, wie die dortigen Blätter berichten, allmählich
;u erwarten.

— Die Fr LH»listpreise haben nach wie vor den gleichen
Stand wie bisher . Kirschen sind zwar hier und da etwas billi-
ger zu haben, je nach der Qualität mitunter zu 1P0 bis Ich0 M.
pro Pfund , aber un allgemeinen bewegt sich der Preis für gute
Früchte immer noch v«u 1,80 bis 2 M- Auch Stachelbeeren
und Johannisbeeren kosten noch etwa 1 bis 1,20 M. das Pfund,
dereinzelt sind sie auch etwas billiger. Für die Preisgestal¬
tung -st folgender rheinhesiischer Obstmarktbericht kenn zeich¬
nend: Rieder -Ingelheim , 29. Juli . (Obstmarkt.) Der Zelilner
Kirschen stellte sich auf 70 bis 110 M., Stachelbeeren auf 80
bi? 120 M„ Johannisbeeren auf 68 bis 70 M., Pfirji he auf
200 bis 250 M„ Frühbirnen auf 100 bis 130 M. und Frühäpfel
auf 180 M.

— Brotausstrichmittel . Aus Berlin wird gemel ?t : Die
Kettversorgung Deutschlands wird auch im nächsten Jahr noch
unzureichend sein Auch im Jahre 1920 ist daher mit einem
starken Bedarf an zuckerhaltigen Brotaufstrichmitteln zu rech¬
nen. Die iür He großstädtischen und sonstigen dichioevö.'kerien
B-' jir !e Deutschlands erforders,che Marmelade mutz deshalb
stchergcstellt werden. Um das zu erreichen, hat sich der Rerchs-
nnährungsminiiter entschließen müssen, einen Teil der Herbst-
cl'sternte zu erfassen oer der Marmeladeindustrie uuflietzen
soll.

— Zwei unaufgeklärte Lustmorde. .In der hiesigen Gegend
sind, wie berichtet, in den letzten Monaten zwei Mordtaten be¬
gangen werten , ohne datz eS bisher gelang, die Täter zu er¬
mittln . In beiden Fällen handelt es sich um weibliche Per¬
sonen. ar> denen Lustmord verübt wurde. Die Leiche der am
l2. Juli an der Strotze Königshofen - Niederseel-
bach  ermordeten Witwe Conrad Pfenning , Besitzerin der
stenzcnmühle, wies zahlreiche Stiche au-s, die mit einem dolch-
artigen Instrument ausgeführt sein müssen, und ist die Tat
Erscheinend zwei Tage vorher abends zwischen 7 und 8 Uhr
begangen worden. Di« Staatsanwaltschaft Wies-
°aden  hat in der gestrigen Morgenausgabe zwei Bekannt¬
machungen erlassen, >n denen in jedem Fall auf die Ermitt-
lung der Täter je 2000 M. Belohnung ausgesetzt sind, über
bereu Auszahlung der Regierungspräsident unter Ausschluß
res Rechtsweg? entscheiden wird. Die eine Bekanntmachung
Aist besonders darauf hin . datz es höchst wichtig ist, einen Rad-
ftbrer zu ermitteln , der am 14. und 15. Juli in der Umgebung
ber Fundstelle der Leiche an der Straße Königshofen-Nieder-
seelbach beobachtet wurde, als er in hastiger Weise einen ver¬
lorenen Gegenstand zu suchen schien. Dir andere Mordtat
Pht auf den 25. Mai zurück und wurde im Wald von Görs-
wtb in der Nähe der Hühnerkirche  verübt , wobei ein 17-
labrrges Mädchen namens Wilhelmine Frankenbach aus Görs-
reib dem Lustmörder zum Omer fiel, indem sie mit durch-
4eschnit>enem Hals am 31. Mai dort aufgefunden wurde. Auch
Vf die Ermittlung dieses Täters ist eine Belohnung von 2000
*eark auSgeseht

--- Eisenbahnverkehr. Die seither nur Werktags derkehren-
"0" Persancnzüge 411/446 zwischen Mainz und Alzey fahren
flo 1. August und die Züge 1122/1169 zwischen Wiesbaden

Frankfurt a. M. vom 27. Juki ab auch an Sonntagen
l63?Imd%ig
gp. — MieteinigungSämter . Aus Berlin wird berichtet: In
^ )«terkreiien ist vielfach die Annahme verbreitet , datz die
^"etkinignngsä .-nter rn nächster Zeit aufgehoben werden wür-
"n . Das ist indes bestimmt nicht der Fall . Die zuständigen
Hellen sind sich v elnirhr darüber völlig einig, datz die Miet-
^wg -'nosamtcr . wie die „Neue politische Korrespondenz" mit-

fn lange bestehen tleiben müssen, bis auf dem Gebiet des
^nungSroesens wieder normale Verhältmii'e eingetreterr sein

— über den Stichtag für die Feststellung des BermögenS-
znwachses sind, wie uns verschiedene Zuschriften aus unserem
Leserkreis zeigen, neuerdings wieder Unklarheiten entsrnnden,
weshalb auf foloendes hingewieseu sei: Bisher tvar ^ der
81. Dezember 1919 als Stichtag festgesetzt; im Steueraasschutz
der Nastonalversammlung wurde dieser Tage aber der Antrag
des Abgeordneten Becker-Hessen angenommen , den Stichtag
auf den 30. Juni 1919 zu verlegen. Darüber hat nun noch
das Plenum der Nationalversammlung zu entscheiden. Brs
dahin hat es mit dem 31. Dezember 1919 nach sein Bewenden.

— Die Mühle von heute. Die Vorstellung, die wi: mit
einer Mühle verbinden, hat nichts mehr gemein mit dem Aus¬
sehen der technisch vervollkommneten neuzeitlichen Müllen.
Da gibt es kein Diühlenrad mehr, keinen weitzbeitauoten
Müller , überhaupt keinen Mehlstaub. Wie Dr . Albert Neu-
lurger in einem Auffatz von „Über Land und Meer " austührt,
hat die Technik der Getteidovcrarbeitung alle früheren Ein¬
richtungen, die um die Mühle einen poetischen Schimmer leg¬
ten, arffgegeben Das Getreide fällt von oben selbsttä. :g m
die Mablvorrichtunyen , in denen sich kein Mühlrad mehr dreht.
Das Getreide wird in sogenannten „Walzenstühlen " gemahlen,
die aus Walzen beftchen, zwis.hen denen die Körner hinonrch-
gleiten . Vcn hier gelangen die Körner nach den Schüttelsieben,
in denen das Mehl nach ierschiedenen Feinheitsgraden ausge¬
siebt wird. Da die Walzen und Siebe „staubdicht gekapselt"
sind, d. h. mit Gehäusen verleben, aus denen kein Stoabchen
herausdringeu kann, so fehlt auch jeglicher weiße Mühlensta .ib.
Duräb Glcsfenster kann man sich jederzeit von dem Fortschritt
des Maklprczesses ülerfübrcn . Nicht die geringste Spur des
Mehls geht pirloren Die Mühle von heute stellt in ibrem
Innern eine Reihe von großen mit Parkettböden versehenen
Sälen dar. an deren Längswänden zu beiden Seiten die Wal¬
zenstühle und die Ŝchüttelsiebe, die sogenannten „Plangesich-
ter , in langen Reihen aufgestellt sind. Auch das „S ' cken"
des Mehls rrfolgi vollkommen selbsttätig und staubfrei . So
hat die Mühle von heute wirklich mit der romantiscken Dlühle
von el« dem nickt nrehr dos geringste zu tun . Was sie abe an
poetischer Stimmung eingebützt hat, das ersetzt sie au v"ak:i-
scher Anlage, die noch dem Grundsatz erfolgt fft: „Nichts ver¬
dirbt, nichts geht verlor eil "

— Die sprachliche Bezeichnung der Reichsfarben . Die
„Köln. Ztp." schreibt- D-e Nationalversammlung hat be¬
schlossen, dich die ReichsfarbenSchwarz -Rot -»Go!d sein sollen. Die
sch.varz -weist-rote Farbenzusammenstellung gehört als Reichs¬
flagge der Vergangenheit an. Warum aber , fragt man sich,
werden die Reichsfarbcn als Schwarz-Rot -Gold bezeichnet und
Nicht als Schworz-Rot-Eelb ! Wir haben doch auch ftüher un¬
ser: ReicbSfarben nicht als Schwarz-Silber -Rot , sondern als
Schwarz -Weitz-Rot bezeichnet! Dieser Widerspruch ist nicht
ohne tieseren psychologischen Grund . Gelb ,ft in der Heraldik
Gold, Weiß Silber In der mittelalterlichen Symbol !* aber
bedeutet Gold das Herrliche, überirdische. Göttliche, die von
der sinnlichen Welt losgelöste, den Schwerpunkt des Daseins
in eine jenseitige Welt verlegende Lebensauffaffuno . Diese
Bedeutung hat sich heute noch tu sprachlichen Wendungen , wie
grldnes Herz, goldr.e Worte, tteu wie Gold usv.. e-hilten.
Eine ähnliche, wenn auch schwächere Bedeutung hatte die Sil¬
berfarbe Deshalb fand die Freiheitsbewegung , die vor 100
Jahren und 1848 die deutschen Herzen durchzog, ibren spinboli-
schen Ausdruck in Farben , die Schwarz-Rot -Gold und nicht
Schwarz-Rot-Gelb benannt wurden. Als die deutschen Träume
e.ber 1871 Wirklichkeit wurden, hieß die Flagge schlicht und
nüchtern Schwarz -Weitz-Rct und nicht Schwarz -S lü: r -Rot.
Die deutsche Republik aber, die alle Verhältnisse umzestürzt
hat , und die jener Bewegung von 1848 darin ähnelt , datz so
viel „von künftigen besseren Tagen " geredet und geträumt , so
wenig gehandelt und gearbeitet wird, findet gleichfalls ' bren
iambolischen Aa.sdruck darin , datz sie die auf ein besseres Jen¬
seits und eine schönere Zukunft hinweisende Goldfarbe in :öre
Flagge aufnimmt , statt, wenn sie sck»on einmal das ruhmreiche
Sckwarz -Weitz-Rot verbannen wollte, wenigstens Schwarz
Rot-Gelb statt Schwarz-Rot -Gold zu .sagen. Aber ob Schwarz-
Weitz-Rot oder Schwarz-Rot-Gold, es liegt eine tiefe Tragik
darin , daß in dem einen wie in dem anderen Fall das oüstere
Schwarz den Oberton unserer Flagge abgibt , und aatz das
gleiche der Fall ist in dem Schwarz-Gelb unseres ung,lü»il :chen
österre-chischen Rundesgeuossen, wo ebenfalls die sonst selten
vorkommende Farbe das Wappenbild beberrsckit.

— Für Briefmarkensammler. Das Briefm irkm-Di-lerl:i der
Ostsceproninzen ist lehr durch eine neue, interessante Briefmarke ver¬
mehrt worden. Die demschen Briefurarken mit dem Ob.-Ost-Stemvel
wurden nack dem Abzug unserer deutschen Truppen eilig durch est¬
nische Marken algelöst. Schmuck- und phantasielos trugen die klein-
ges.r.mten Marken den Ausdruck Eesti po't und, nah das Überbleibsel
russtkcher Brrwaltung. den russischen Poststempel. Fetzt habm die
Esicn eixene Postmai ken geschaffen. In Farnmt und Druck ähneln
sie den dänischen: sic tragen im Mittelfeld eine große Zahl: 5, 10
u. a tm und die Schrift Eestt Post. Darmiter den Wert „Pennt".
De: estnstchc Penni gilt soviel als ein halber detitschcr Pfennig. Der
Poststempel is. estnisch. Dieser esinische Poststempel und die estnische
Brüimarke sind zweifellos beachtenswerte geschichtliche Zeichen.

Aus dem Bereknsleben.
* „Naturschutzpark.  E . B.". Die am 13. d. M. unter-

nommene War'derung erzielte ttotz der nicht sonderlich günstigen
Witterung einen vollen Erfolg. Die nächste Bersammlung findet
nächsten Freitag, abends 8% Uhr, lm Restaurant Wies, Rhein-
straßc 63. 1, statt und dürste sich bei dem vorliegenden Material recht
interessant gestalten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Organisation der Landwitt«.

x.  Blerstadt . 28. Juli . Wie tief das Bedürfnis nach Organi¬
sation der Bauernbevölkerung auch hierorts empfunden wird, bewies
eine an, Sonntagabend im „Bären" stattgefundene Versammlung
hiesiger Landwirte, in der die Gründung einer Gemeinde-
bauernschaft  einstimmig beschlossen wurde. Von mehreren
Stednern wurde betont, wie erschwerend die Verhältnisseeine Fort-f  rung des landwirtschaftlichen Betriebes gestalten. Der Körnerbanganz unrentabel. Allein die Druschkosten werden in diesem Jahr
fast J4  des getarnten Reinertrages verschlingen. Die festgesetzten
Fruchtpreise stehen in keinem Verhältnis zu dem Mehraufwand an
Arbeitslohn, Saatgut und Dung. Das beweist am besten der ge¬
waltige Pretsunterschied, der für anSwärtizes und inländisches
Brotaetrcide zurzeit besteht. Die Tonre auswärtige Frucht gilt
I960 M.. die inländische 410 M.. Die auswärtig: Kleie, das Abfall-
produit, bezahlt der Bauer, wenn er sie haben muß, mit dem drei¬
fachen Preü , den er für seine gute Frucht erzielt, die er gezwungen
wird abzunesern, während sein Vieh hungert. Bei dem Kartofsel-
bau und Futtcrbau verhindern schon die massenhaften Diebstähle,
in Verbindung mit der Steigerung der Gestehungskosten, jede an¬
gemessene Rentabilität. Ebenso steht es vielfach mit dem Obst. Der
dauernde Rückgang der Milchproduktion beweist, daß die Biebwitt-
scheft seit langem unrentabel geworden ist. So kann es nicht weiter
gehen; im allgemeinen Interesse wie im bäuerlichen muß die Forde¬
rung nach erner festen Organisation der Bauernschaft erhoben werden.
Sic' scheint erfüllt zu werden. Nach dem Zustandekommen der ein¬
zelnen Gelneiildcbauernschaften aus gewerkickaftlicher Grundlage soll
in allernächster Zeit Die endgültige Gründung der Kreisbauernschast
des Landkreises Wiesbaden  erfolgen.

Aus Provinz und Nüchbarschaft.
— Frankfurt a. M., 28. Juli . Wegen der kürzlich ersolgten

Berbaitung der beiden Offiziere  in Frankfurt a. M.,
NiUrneistersp. Bar beleben und Majors v, Roquer, ist gegen de»

Äkorgen-Attsga-e. Erstes Blatt . Sette r»<
Gauleiter des Jnterirationalen Bundes der Kriegsbeschädigten Wil¬
helm Carle das Veffahren wegen LandfriedenLöruchsetngelettet
norden. — Ein Sckiel er aus Nied, der in kurzer Zeit 25 000 M«
verdient hatte, mackte sich mit einer „Freundin" in einer hiesigen
Weinwirtschast einen guten Tag. Nach reichlichem Weingenuß ichntt
er ein. Als er erwaöuie, war die Freundin verschwunden, zugleich
aber auch die Bi iistcsche mit den 23 000 M.

FC Lanzrnschwalbach, 28. Juli . Dem Händler Sally Levita
hier wurde wegen Unzrrverlässigkeit beim Biehhnndel die Ausweis-
katte des Mehhandelsverbandes auf die Tauer von sechs Woche«
entzogen.

Sport.
* Fußball. Die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins

Gctmania 03 schlug am Sonntag im Propagandaspiel nt Sindlingen
die 1. Ntannschast des dortigen Fußballklubs Viktoria mit 4:0.tolbzeit1:0. Die1K-M.mnsckmft Germamas schlug die gleicheindliugcnk mit 7:1. Halbzeit3:1. Die 2.  Mannschaft des Fußball-
vereins Germania unterlag in Dotzheim gegen die 2. Ptannjchast des
dortigen Fußballjprrivcreins mit 0:1. Halbzeit 0:1.

Vermischtes.
* Ai« schnell wird der Mensch fliegen? Bei dem vierten Flug

für das Lustocivy, das jetzt in London stattgefunden hat, ist der Ge-
wiuuer Kapitän Cathergood 120 englische Meilen in der Stunde ge¬
flogen. Im Vergleich mit den Ergebnissen der ftüheren Lustderbys
ist lies eine bedeutende Steigerung der Fluggeschwindigkeit. Beim
ersten Rennen 1912 war die Höchstleistung 59 Nteilen die Stunde,lei dem Rennen von 1913 76 iDleilen die Stunde und 1914 nur 72
Meilen. Die höchste Geschwindigkeit erreichte vor dem Kriege
Hamcll mit 87 englischen Meileil in der Stunde. Die Geschwindig¬
keit von ,29 Meilen stellt aber, wie ein englischer Sachverständiger
Harry Harper aussührt, durchaus nicht die höchste Leistung dar, die
man schon jetzt mit dem Flugzeug erreichen kann. Hätte man in
liescm Jahr bereits ein besonderes Rennflugzeug bauen können und
den kräftigsten Motor' dabei verwenden, dann >.würde eine solche
Rennmaschine sehr wohl imstande sein, 170 bis 180 Meilen in der
Stunde zurückzulcgen. Dies bedeutet aber auch noch nicht die Grenze.
Wenn man die Entwickelung des Flugzeugweiens in den letzten
Jahren in Erwägung zieht und dabei jede unberechenbare Möglnh-
lcit außer acht läßt, so ist mit Sicherheit auzunehmen, daß wrr m
einiger Zeit so weit sein werden, um 240 englische Meilen in der
Stunde zu machen. Bei den großen Ozeanflügen werden aber bald
noch größere Geschwindigkeiten erreicht werden, oenn die hierbeî tn
Frage kommenden„Lustboote", die für den Flug in besonders großen
Höhen ausgerüstet sind, werden der günstigen Windströmungen tn
solchen Höhen 300 englische Meilen die Stunde fliegen können. Wenn
der erste Ozeanslieger die Fahrt in 16 Stunden leisten konnte, so
wird der Ozeauflieger einer nahen Zukunft imstande sein, den Weg
von Europa noch Amerika in sechs bis sieben Stunden zu machen.

Neues aus aller Welt.
Raubmord. D » sse l dor s, 28. Jitli . In dem Vorort Wersten,

wo sich-in lel-haster Handel mit Waren aus oem besetzten Gebiet
entwickelt hat, wurde gestern nachmittag ein unbekannter Mann von
crwa 40 Jahre» erschossen und beraubt. Der Täter hat den Ermor¬
deten unter dem Vorwand, chm Zigaretten zu verkaufen, in das frei«
Feld gelockt und ihn hier nach emem Kampfe durch einen Revolver¬
schi,ß getötet und seiner Barmittel von über 2000 M. beraubt. _ Der
Raubmörder wird als ein etwa 35 Jahre alter Mann beschrreben,
der 1.65 Meter groß ist und einen verkrüppelten Fuß hat.

Waldbrände in Amerika, mz. Amsterdam,  29 . Juli . Wie
„Nieuws van den Dag" aus New York meldet, wüten an den ostltchen
Abhängen des Rocky-Gebirges große Waldbrände. Der Schaden ist
unabsehbar.

HandelsleiB.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 28. Juli . Drahtliche Auszahlungen lür
Holland . . . . . . . 615 .00 G. Mk. 815 -50 3. für 100 Gulden
Dänemark . . . . . 366 .00 3. 368 .SO 3. 100 Kronen
Schweden . . . . . 399 .00 G. 399 .50 3. 100 Kronen
Norwegen . . . . . 382 .00 G. 382 so a 100 Kronen
Schweiz . . . 285 .00 G. 285 .25 3. 100 Franken
Oesterreieh -Ungarn . 44 .95 G. 45 .05 3. 100 Kronen
Bulgarien. . 00 .00 G. 00 .00 8. 100 Lewia
Konstantinopel . . . 00 .00 G. oo .oo a 1 türk . Pfd.
Spanien. .300 .00 G. 301 .00 a 100 Pesetas
Helsingfora . . . . . 102 .25 G. « 102 .75 B.

Banken und Geldmarkt.
* Von den Maßnahmen gegen Steuerhinterziehung und

bezüglich der Devisenordnung wird jetzt u . a. folgendes
verbreitet : Die Frage der Erfassung des verborgenen und
des ira Ausland befindlichen Vermögens wird von den zu¬
ständigen Regierungsstellen noch beraten . Der Umtausch
des Papiergeldes und die Abstempelung der Wertpapiere
unterliegen noch der Erwägung . Berechtigte Interessen
sollen geschont werden . Sollte der Gesetzentwurf , betr . Er-
p-änzungsmaßnahmen gegen die Kapitalflucht , in den
nächsten Tagpn in Kraft treten , so wird die Devisenordnung
auf geboten weiden Dann wird ier Handel mit Devisen
frei . Ebenso kann über Zahlungsmittelforderungen und
Kredite in ausländischer Währung ohne Einwilligung der
Reichsbank verfügt werden : nur für Rubel bleibt es bei dem
vorgeschriebenen Verbot . Mit der Devisenordnung fallt die
Einfuhrgenehmigung . Dagegen ist beabsichtigt , die Ge¬
nehmigung der Ausfuhr bestimmter Waren davon abhängig
zu machen, daß die hierfür gelieferten Devisen an die
Reichsbank abgeliefert werden , und zwar kommt hierbei
hauptsächlich Kohle. Kali und Eisen in Frage . Die Vor¬
schrift . daß Zahlungen nach dem Auslande ini Wege der
Nachnahme verboten sind, würde mit der Aufhebung der
Devisenordnung gleichfalls fallen.

Industrie und Handel.
* Bismarckhütte . Nach der ..Voss . Ztg.“ sind der Ge¬

sellschaft in letzter Zeit sehr erhebliche Auslands¬
aufträge  zugegangen , deren Ausführung indes teilweise
davon abhängen wird , ob die seit einiger Zeit schwebenden
Verhandlungen mit einem außerdeutschen Finanzsyndikat
zu einem befriedigenden Abschluß gebracht werden . Von
weseidlicher Bedeutung für die weitere Entwickelung des
Geschäfts wird die Regelung der Preisfrage für die ober-
schlesischen Eisenwerke sein.

* Freier Schrothandel . Seit dem 26. Juli hört ent¬
sprechend den Beschlüssen der in Betracht kommenden Ver¬
braucher - und Händlerorganisationen für das westlich der
Elbe liegende Gebiet die bisherige Kriegswirtschaft in
Schrot auf . Der Schrotpreis ist infolgedessen freigegeben,
iedoch haben die verbrauchenden Werke über die heute be¬
stehenden Höchstpreise hinaus Abschlüsse getätigt , die.
falls ihre Ausführung erfolgt, den Bedarf der Werke vor¬
läufig sicherstellen.

Wettervoraussage für Mittwoch , 30 . Juli 1919
von der Meteorolosr . Abteilung des Physik 1*!. Verotns z .i Frankfurt a . M»

Wolkig bis heiter , trocken , warm , nördliche Winde.
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( KaufmLmklsches Personal )

Buchhalterin
idopp. amertk.), Stenoar.
Schreibm.^Kenntn. d. fr«.
Sprache etw., I. Anfäng..
gesucht. Bewerb, aus der
Tabakbranche w. beüor».
Off. mit Zeuanisabschr..
Bild u. Geüaltsanwr . u.
A. 951 an den Taabl.-B

Perfekte 4

von Grotzbank
.« fort aesucht. Svrack-
cenntnille erwünscht. Off.
n H. 402  s aabl.-Verlaa

Fräulein
vrllständia verfekt in
Stenoaraphie u Schreib¬
maschine. für sofort ae-
iwcht. Nur Bewerberin¬
nen, welche vraktisch tätig
waren, finde« Berücksich¬
tigung.

W. Weitz
Kristallbaus.

Wilhelmstraße 40.

Hotel-
Sekretärin

certraut mit Iournalfüb-
rnna. »um sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Offerten an

Kurbaus F252
Scklanaenbad.

!(0n Ml. MW
düs schon in leit. Stellung
tätig war und gröberes
Personal »u beaufsichtigen
batte, als

GMWWkki»
für gr. Ladengsschäft

M Mclft Dsmeti
woll. sich für diesen wich¬
tigen Botten meid. Gefl.
Off. u. L. 398 Taabl.-B.

Angebende
Verkäuferin

l'nur aus d. Schuhbranche)
s. Schubbaus I . Sande!
Marktstrabe 22.

Verkäuferin
aus guter Familie für
beflercs Kolonialw.- und
Droaen-Gesckäff gesucht
Offerten unter G. 400 an
den Tanbl.-Verlas.

Lehrmädchenl
gegen Berg. ges. Vorstell,
nachm. H. L. Kraatz Nachf.
ÜRlbelmstraße60.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie a.
sofortige Vergütung aes.

Sckubbans 3 . Sande !.
Marktstraße 22.

Amölillieii
aus achtbarer Familie

sucht

IIMKil,*

{"Sesürbliche rPerfonal J
Mode.

Tücht. Lutzarbeiterin auf
Iahresftelle sucht
K. Schäfer Rbeinstr. 91.

ga™ —”
| Wir »uehen noch einigeGeübte

Näherinnen
zur Anfertigung von
Seid.-Lampenschirmen.
Hoh. Lohn sow. Dauer-
stellg . bei zufriedenst.
Leistungen zugesich.
Nur an exalUeArbeiten
gewohnte Kräfte woll.
sich unter Vorlage von
Zeugnissen melden.

Fieseier & Peuss
Adelheldstraße 21

Werkstätte für mod.
Lampenschirme,

Mediro-mechan. Institut
sucht weibliche Hilfskraft
für Turnsaal. Massage.
Heißluft u-sw. Offerten
auit Gehaltsanspruchrn
«nt er H. 397. o» den
LoM ^LerLaq.

Goldpoliseuse
oder iunaes Mädchen»um
Anlernen sofort aesucht.

Fritz Sckäflein,
Webcraasse 56.

Zu Zjährigem Mädchen
wird ein energisches
kinderlieb.Fräulein
evt. Kindergärtnerin tags¬
über für sofort aesuebt.

Lewin.
Sckiersteiner Strafte 16.

Ein ält. Mädchen
w. bürgerlich kochen kann
»ur selbständ. Führung e
kleinen Haushalts »um
b Sevtbr. nach Mainz-
Gonsenheim gesucht. Off
u. A. 953 an d. Taabl.-V.

durchaus tücht. u. erfahr.,
sofort an die Nassauischc
Heilstätte bei Naurod ge¬
sucht. Angebote mit Ge-
haltsansvrücken an die
Anttaltsleituna. L216

die etwas Hausarb. über¬
nimmt, ver sofort gesucht
Gebalt 70—80 Mark bei
freier Kost und Logis.

Künder.
Museumstraße 5.

Einfaches gebildetes
Fräulein

erfahren im Hausbalt. »
1b. 8. oder früh, als Stütze
gesucht. Näh. Taabt.-V. SO

Mädchen
in kinderl. bell. Haushalt
»um 18. Aug. ges. Hilfe
vorh. Wäsche a. d. Hause.
Adelbeidttr. 61. 1. mittags.

Tüchtiges ordentliches
Alleinmädchen
»um 18. August gesucht.

Cloutb Da mb acktal 41
Dienstmädchen,

nicht u. 28 I .. od. unabh.
Frau bei hohem Lohn ge¬
sucht Frank enstraße 3, 1.

Braves Mädchen
von: Lande gesucht. Gutes
Essen u. gute Behandlung.
Del .-Gesch Fof. Büchner,
Michclsbera 8.

«s . llenunlito
»um 1. Aug. oder später
gesucht»u ein». Dame. kl.
Haush. Meber. Erbacker
Strafte 2 . 1 St .

Suche ver sofort ein

l  Sn « MW
w. Zimmer aufränmen
servieren und nähen kann

Gräfin GerSdorff.
Weinberasirafte6.

Für sofort ges. ord. fleiß

Hausmädchen
bei hohem Lohn

Wilbelmstraße 58. 3.
Gediegenes

Allein Mädchen
w. selbständigu. aut kocht,
gegen hoben Lohn gesucht
Adelheidstrafte 68. P art.
Suche »um 1. Auautt ein

tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Haushalt.

Hans Steinle.
Konditorei. Luffenstr. 49.
Tücht. Mädchen

gegen hoben Lohn ver fof.
oder 1. August gesucht.

Hotel Burghof.
Lan aa afse 19, 1

Tücht. Alleinmädchcn.
das selbst, in der Hurs-
arbeit ist u. etwas kochen
kann, in best. Haush alt
für 1. Oktober gesucht.
Näh. Rbeinstr. 96. Patt.

Hausmädchen
gesucht Haus Nheingold.
Nerotal 23.

Zuverl. Hausmädchen
in kleinen stillen Haus¬
halt »uan 1. August od.
später gesucht. Vorstell,
nachmittags nach 4 Uhu
Mei nbergst raße 8.

WKW
l B-aelsofort ges.

Rbeinstrafte r . ._
Allrinniädchrn

f. kl. Haush. a. gut. Loh-i
aes. Wvbena. 23, Pu tzgesch.

f. .Sole
>L-f7 .—inmädchl

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeug», sofort
gesucht Röderstraße28. 1.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

»um 1. 8. in dauernde St
bei guter Behandlung ge¬
sucht Auaust astr aße 19
Bess. Mädchen
»it Dame ges. G. Berpfl.
Hotel Mc.ffovole Z. 307

Braves »uverl. Mädchen
womöglich vom Lmrde, als

Mleinmädchen
gesucht, fant. Beüdl. »uaes.

«alter « trabe 71 Gth.

Ehrliches, ,anderes
Mädchen

w. kochen kann, bei gutem
Lohn für sofort gesucht
Borzustellen zw. 1 tt. 3
Ubr bet Frru M. Reatz
Bülowstratze t0 3.
Tücht. Mädchen tagsüber
ge sucht Main zer Str . 41.
Ising . tinf. bess. Mädchen
für 6;ähr. Jungen ges.
htm bernt. 9—1 u. nachrn.
von 3—7 Uhr. Hommer.
Ellen boae na alle 13.
Zuverlöff. Stundcnsrar

ffrr 2 Stunden vormittags
gesucht. PtckevSgill. Hell-
nundstraße 8. 2 r.
Eies. F au od. Mädchen

s. Hausarb. v. 8 )ü—lOVe
Rinakircke8, 2.

Besseres Mädchen
od. Frau für HvnSavbeit
in kinderl. Haushalt von
morgens bis gegen abend
sofort gesucht. Zn melden
Kaffer-Fr'.-Rina. 68, 3 r.

Mädchen
oder i. Mann 2—3 Std
täal. für leichte Arbeiten
aekücht Wilbelmsir. 9. 2,
Ordentliches fleißiges

Mädchen
für vormittags gesucht in
kleinen Haushalt.
Earl Hovve SnnoaaiTe 13.

Gesucht
eine Frau 0. Mädchen für
einige Stunden des voran

Severin. Adelbeidstr. 83
Mdch. cd. Frau 2—3 Std.
aes. Rhema. Str . 17, P . r.
Mädchen rd. unabh. Fran
tagsüber od. gan» ». 1. 8.
aff. Eltbiller Str . 21. P.
Zur Besoranna von »wci

Aer»te»immern aeeianete
Person aesucht vorm, von
10—12. nachm, v. %3—4.
Borzustell. Ncrobergstr. 9
nackm. 3—4 Mir._

Füng. Monatsmädchen
gesucht Göbemtraße 29, 1.
S . Monatsm. v. 8)410 ' -
aes Hötzcl. Lisinarar . 16,3
Monatsfran tägl. 1 Std.

aef. Zimmermann str .4,1 f,
Bess. MrnatSmüdchen

od. Frau sofort tagsüber
ge sucht Röd erstr. 28, 1._
In . Mrnatsfr. od. Mdch.

gesucht ». 1. August für
2 Std . Anmeld. 8—12 Uhr
Klarentbal er Str . 1. 1 r.
MonatSiiiädchenod. Frau
gesucht Wielandstr.  1 . 1 r.
Monatsfrau od. Mädchen
aes. Fost. Neröstraße 34.

Saubere »uverläiffge

boilmittags 2 Std . gesucht
Kavellenstraße 10, 1.

Monatsfrau
für einige Stunden am
Tage gesucht.

Hotel Bnrabof.
Lanaaaüe 19. 1.

Aufwartefrau aesucht
Kaiser-Fr.-Rina 67, P . r.

Putzfrau
3mal wöchentlich gesucht
_91 ]ctsch mann.

F»»aes Mädchen». Wäschcablieferngesucht.
Müller, Scdonstr. 10, 1.
( Männliche Personen^ )

[ Kaufmännisches Personal*)
Lehrling

für mein Büro flesucht.
Matrotzenrobr. Holtghaus.
( GewerblichesPersonal ")
Zahntechnikers. fof. ges.

Gold u. Kautschuk Verl.
Angb m. Geh.-A. u. Leb.-
Lauf u. M. 390 Tagbl.-V.Guts¬
verwalter

Für groß. Qualitäts¬
weingut und landwirt¬
schaftlichen Betrieb wird
energische, in der Praxis
erprobte Persönlichkeit
gesucht.

LÄWsteilmz.
Ausführl . schritliche

Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften mit.
A. 947 Tagbl.-Vert.

Tüchtiger
MrastWpWGlir
gelernt. Schlosser, welcher
mit allen Reparaturen u
Zufälligkeiten vertraut fft
für einen 85 LL.-Buessing-
Wagen gesucht. Zeugnis¬
abschrift u. Gehaltsanspr.
an Firma Fac. Kovv
Hock- und Tiefbau. Elt¬
ville am Mein.

AMmKil-SchWel
qefucfii He llrnundttr

Bess. Mädchen
sucht Stelle von 8—6 Ubr
Offerten unter T. 402 an
den Tagbl.-Berlag.

welcher eine erstklassiae
Carte dn iour zu führen
versteht, für ein feines
Weinrefiairrant

gesucht.
Ofrert. unter Beifügung
von Zeugnisabschriften u.
Gebaltsansprüchen unter
O. 401 an den Tagbl.-B

Tüchtiger selbständiger
Konditor

in erstes Kaffeehaus sofort
aesuckt. Off. u. E. 402 an
den Tagbl.-Verlag.

Schvlimachern. Eltville
gesucht. K. u. L. i. Hause.
Näb. Albrechfftraf.e 30, 1

Männliche tt. weibliche
Hilfskräfte für leichten
Dienst gegen gute Vrovis.
sucht Bers.-Fnspektor

E. Weber. Eltville.
S chwa'backier Str . 29. B.

Zabntcchnikcr-Lebrlina,
>L»uhn bess. Eltern, gesucht.
Offerten unter W. 393 an
den Taobl -Verlag._

14jähr. Ausläufer
gesucht Friedrichstrake 16
Laden._ _

Hausüursche
aesuckt Oranicn-Droaerie
Oranienstraftc80.

Braver Funae
für leichte Arbeit nach¬
mittags aesucht Nikolas-
ttrake 7. Seitenbau Bart.

Kutscher
»uverlässig. stadtkundig
aesucht Adolfstrafte 8.

Ein TMMN-KllWl
aesucht bei Auaust Ott.
Wie landltrafte 25.

Aglöhners. Msrb.
gesucht Schwalb. Str . 55.

8tM4We j
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

s Weibliche Personen ^

f Kanfmäunisches Personal )
Berf Stenotiivisti«

flicht abends nach 5 Uhr
Beschäftipting. Off. unter
P . 398 an d TaM .-Verl.

Fräulein
welches längere Zeit im
Telephonbetrieb

tätig war. sucht wieder
äbnl. Posten »u bekleiden.
lStenogravhie und Ma¬
schinenschreiben.) Offerten
tt B. 949 an d. Taabl.-V.

AI. MtaMn
in noch unaekünd. Stell
wünscht sich»u verändern
Offerten unter O. 399 an
den Tagbl.-Verlag,
(  GewerblichesPersonals

Geb . Schwester
sucht Krankenvfleae Off
u. K. 399  '

Geb. eins. Dame.
selbst, in Küchen. Haush.,
sucht soiort oder später
Stelle ». Führung frauen¬
losen Haush. oder sonst,
pass. Platz. Offerten unt.
Z. 401 an d. Tagbl.-Vecl.

Unabh . Fräulein
im Kochen sowie in allen
Arbeiten bewand., absolut
»uverl.. sucht in besserem
Hause Beschäftig. Bleich-
srratze 40, 4 St . links.

Besseres Fräulein
sucht mittags 2 Stunden
leckte Beschaktigung in
besserem Hanse. Off. u.
F. 104 an die Tagbl.-
Zwetatt.. Bt smarckring 19.

Nnabh. gutempf. Frau
sucht grössere Monatsstelle
in derrschaftl. H ruse. Rah.
Klsässer Platz 8. H.. 2 St.

Jg . Mädchen
sucht Stell , in besserem
Hause. Näheres b. Könia
Sckwalbacher Str . 87. 3
Fg. Mädchen vim Lande,
I0i (> I . alt. sucht Stellung
tu kaihol. Haufe, gute Be¬
handlung und anständiger
Lolin erwünscht. Off. u.
E. »00 au d. TaM .-Verl.

Jung . best. Mädchen
sucht Stelle in klein, bell
Haufe für ganz. evt. Mich
tagsüber. Näheres Fahn-
strahe 38. Dtb. Part

" Mmmliche Personen'^ )

^KLufTnännischesPcrsonat )

Sudaeia Kss
kaufm. Pers., wie Pro- j
kuristen, Geschäfts- !
führ., Dispon., Buch- i
halter, Kontoristen, 1
Stenograph., Masch.- f
Schreiber,Lageristen, j
Verkäufer, Reisende!
sow. techn. Pers., soj
wend. Sie sich an den \

Stellennachweis für
kaufm. Angestellte

im Städt. Arbeitsamt. E
F313

Seit Beg. d. Demobil- jmach.1200Stell.verm. !

W. Bank
od. grüfs. Geschäft iEngros
oder Detail ) nimmt einen
jungen Mann w. d. Reffe
für Obersek. bat u. »nr».
die höh. Handelssck. bes..
ab 1. April 1920 in die
Lehre? Offert, u. B. 389
an den Taabl.-Verlag.
f^ ÄerblichesPÄssnal )

DeZsrateur
mit guter Lackfchrift sucht
Stellung . Off. u. L. 397
an den Taabl.-Verlag.

Jg . verh. Mann
brr. Beruf Gärtner, tücht.
in fernem Geschäft, sucht
Stellung irgendw. Art.
am liebsten bei .Herrsagach
auch sonstigen Berus, au*
dauernd. Offerten unter
P. 400 an den Tagal.-
Berloa.  _

Lehrstelle
für loiähr intellig. kraft.
Jungen , der 8 Jahre die
Mittelschule besucht hat
wird bei tüchtig, strengen
Mechaniker od. Schloller-
meister gesucht, evt. auch
auswärts . Gefl. Off. u.
Z. 399 cnt den Tagbl.-B.

L MWMS ' MK « ,K.
Nur bewährte Kräfte, die in erstklassigen Firmeir
erfolgreich tätig waren, wollen sich persönltch oder
schriftlich melden mit Angabe der bisherigen Lauf-
bahn, der Gehaltsansprüche und Beifügung von

Photographie und Zeugnissen.

Z. Hertz, Damenmoden
. Wiesbaden. Langgasse 20%

2 perfekte MlWlimii
für Kolonialware« für sofort gesucht.

Offerten unter H. 400 an den Tagbl.-Verl.

»eg . « er!« m. Weder!« »
finden passende Stellung durch das

Städtische Arbeitsamt , Zimmer 11.
Sprechstunden täglich von 9—11 Uhr. F346

welche schon 10 Jahre in einer großen auswärtigen
Firma tätig war, mit gutem Zeugnis, möchte hier
in einer besseren Firma in Tätigkett treten.
Offerten mit Gehaltsangabe unter ] . 104 an die Tag.
blatt-Zweigstelle Bismarckring.

Wer Kriegsbeschädigte
«anflente, Bürogehilfen und Arbeiter Mer Berufe

benötigt, wende sich an die F215

Sermittlungsltelle für MMWiM
im Meitsamt

Dotzheinrer Stratze 1._

PemielMW )
1 Zimmer.

Eltville- Str . 9 1 Zim. m.
.Herdu. Keller. Vorderb.
Dack. »u v. An»Ulf. 4—7.
sttäh. Kinimel. 796

8 Zimmer «. mehr.

Wmeg \
1. Etaae u Fsv.. 10 Zim..
1 Kücke. 3 Kammern.
2 Keller auf 1. Oktober
»u Uevra. Näh. Gib. 793

Läden u. Geschäftsräume.

Eleg. Laden
mit entsvr. Lager- und
Kellerräumen in denkbar
bester Lage der Stadt,
wo bisher Let«nsmrttel-
geschüft mit größtem Er¬
folg betriebe.". . wurde,
weg. Ansgal« sofort od.
später zu vermieten.
Offerten unter K. 397 an
den Tagbl.-Verlag._mSm\

Zentrum. Kirckaaffe. [
Laden ca 40 Qm. »u|
verm. Preisoffert u
T. 401 Taabl.-Verlaa

Billen u. Häuser.

Villa
mit 6 Zim.. komfortabel
ausaettattet. in der bint.
Parkttraße aeleaen. »um
1 10. d. F. »u vermiet
Anaebote unter B. 400
an de« Taabl.-Berlaa.
Möblierte Wohnungen.

Sckwalbr.cher Str . 45. %
wobl. Zimmer »u^ver-n.

mit 1 u. 2 Betten »u b.

Fein möbl. Zimmer an
Herrn oder Dame sofort
»n vermieten. Näheres
Zictsnr na 12. 2 l.

Schön möbl. Zim.
»n verm Rbeinstr. 70. 1

In Billa ln. Ha
nt. 3 m. g . rchl.
Näh. i. Tagbl.-T

m
Adolf!

iblicrtez
S3ctt:i

Langenschwalbach.
strafte4. 1 St ., m
Zimmer, ev. m.
zu vermieten.
Leere Zim., Mans. us«.

Hr mannttr. 28,
leeres Zimmcn »

OiS). <
u_ üerai
rin-Zivl.
weg fof.
r. 9, P.

2 l. gr. Soutcrri
i. P . v. Sonnenl
z. v. N. Müllers

Anzeigen unter dieser Rubri! ]sind bei Ausgabe zahlbar.

Elegant
möbl. Villa

3 Schlaf».. 2 Wohnztm.,
Salon , Bad u. Zubehör,
ferner möblierte Woönnn«
von 3 Zim. und Zubehör
für belg. Offi». ges. An¬
fang August. Offerten an
Fra» Keck. Albrechfftr. 11

Skliönc. 2-Ziui.-Wohn.
für rub. Fam. tPensio»
närin mit erwachs. Tobt.)
1. Okt. od. früher gesucht.
Offerten unter L. 400 an
den Taabl.-Berlaa.
Suche f. mein. Chauffeur
mit Familie 2—3-Zim-
Wohnma. mögt. Mamz«
Straf« ober Nähe.

Dr. Wilhelm Koch,
Mainzer Strafte 18.

3-ZiWM0h!ll!l!g
mit Autogarage »u m. ges
Off, u. K. 402 Taabl.-V.

Schöne
3-̂ -Zim.-Wohn.
mit Gas. elektr. Lickt«.
Bad gesucht von Overns
Sckorn. bis 1. Sevt . Off.
!,. K 400 an d. Taabl.-B

3—4-Zimmer-
Wohnung

mit Küche. Keller usw.. tu
gutem Lause von kleiner
solider büraerl. Familie
ver bald oder später ge¬
sucht. Off. u. L. 9803 -m
D. Freu» A.-E. MftiN L-

Zum 1. Auaust großes
Zimmer uni) Küche
möbliert, »u verm. Näh.
Nerostraße 39. Hth. 2.
Möbl. Zim.. Mank «sw

Bahnhofstt. 2. 1 l.. 1 bis
3 sep. elog. möbl. Zrm.,
1—2 Betten , elektr. L.

Frankenstr. 8, 1 I., m. 3.
a. ord. Frl . v. 1 Uhr  ab.

Hclenenstr. 2. 2 r., Ecke
Bleickstr.. m. Ms. m. P.

Hetimundttr. 12. 3 L m. Z.
Hrrderftr. 22. 1 L möbl.
Balkon», an anst. Herrn
»u verm ieten.

Srrmannstr. 15. 2 r., m. Z.
Lnisenstrafte 14, Stö . 2.
Ran. gut möbl. Zimmer
obnê Küchenbepntznng^

Moritistr. 12. 1 n . mbl. g,
Nikklasstr. 24, Hockwact.,
nr. gut möbl. Zimmer w.
elektr. Lickt »u verm._

Nüdcshcimrr Str . 30, Stü.
2 l.. sch. möbl. Z. a. anst.
Frl . aus t. Au«, »u hm.

In Biebrich
großer 2ahm

mit Nebenräumen, bisher Geschäftsräume der Bank
für Handel und Industrie, per 1. Januar 1920 zu
vermieten. Näheres Rathausstraße9, 2.

4 -Zim . -Wohn.
von kinderlos. Ehev. sofort
gesucht. Angeb. u. A. SA
NN den Tagbl .-Verlag. —

Berufstätige Dame
suckt in vornehmem S»
2-Zim.-W. i. ein. AbM
El. Lickt. N. d. Bahn bx
vor». Off 397 Tgbl-L
Wer Vermietet
sungem kinderlos. Ehepaar
von aröß Wohnung 2 od.
3 leere Zim. mit Kilcken-
benutzuna bei hoher Mnt-
»ablung ab? Offerten u.
T. 103 Taabl- ZweioffM

Best . Herr
sucht Salon u. Sckilafrim-
evt 1 ar. Zimmer ver
Näbe Bahn oder Zentrale
rubine Laae erw. Off u
W 401 an den TaM -eD

Für fron» Geschäfts
familie sofort aes. 3 od. *

mit Küche, für mindestens
6 Monate. _

I . Schottenfels u. Co-
Tbeater-Kolonnade.824.

Möbl . Zimmer
mit Pension und Klavi«̂
benutzuna von Dame
1. August gesucht. Offen-
n B 403 an d. Ta LL-Ki >. , ~i-r—Dßusrmieie.
Gebild. (>ecur5tät.

verwitw. Pflegerin, 1“®
2 sonn, besckerd Zi« ^ '
mit Zentralbei».. rn
Lage. b. wohlw. Men'^Evt. mit Verpflegung
mäh. Preis.
fran». u deutscher Unt^ridit. Angeb. u. X
»n hen yr>Oh1..1pe tlgfl—-j*

Sofort gesuckn Wobn.
3 oder 4 möblierten

Zimmern
mit Rüche: 3 erw. Den-
Oks. u. tt.  399
Aelt. Dame sucht möP

Zimmer, etwas



Nr. 335 . Mittwoch, 30. Juli ISIS. WresdLDeRSr TQgmaM» Morgeu-AusgaSe. Erstes Blatt» Seite 5.

LkgMöMe Mt Mg
ver 1. August 19 gesucht.
Offerten unter M. 402 an
den Tcrabl.-Berl aa.

Großes leeres Zim.
oder Helle Werkttätte für
Gewerbeunterricktt gesucht.
Ang mit Preisangabe an
C. Haas . Evang. Hosviz.
Blatter Straße 2.

fta. Mann f. eins. möbl.
Zimmer. N. Bismarckring.Ofs. unter B. 103 an die
Tagbl.-Zwmt., Bismrcckr.

Laden
in guter Berkebrslaae. ae-
eiauet für Konditorei, ge¬
sucht. Offert, u. G. 401
an den Tagbl.-Berlag,M mR mm.3iw

wenn mögl. mit sep. Eingang, in ruhig. Straße
von Herrn , der viel auf Reisen, als Dauer¬
mieter per sofort gesucht. Angebote unt. E. 401.
an den Tagbl.-Berlag.

i «E

( Kapitalirn-Angebote '

QfLJAL
20-25,000 u. 55 60,

•traf gute 1. Hvv. zu 4
ar-szuleihen. Offc

AuMaLes -Gefuchs
Nnr v. Selbstgeber

8000 Mk.
-gesucht. Pfand - -
Hau-s. Offerten

is-rs« M.
kl. herrsch,
in bester La
Zentralbeiz.,
gesucht. Ana.

aeber gesucht. An

1. Hvvothek zu 4 %
oute« Geschäftshaus
1. Okt 1919 gesucht.

ZlMÄllM
sind bei

^ ÄrnmoLMen-Berkäufe )

Billen
Landb.

Wiesbaden.

solid u. im besten
7 große helle Zimu
Zubehör. Heiz., bi
Garten, sofort vre

IseWds
am Nerotal.

enthalt. 7—8 Zimni
reicht. Nebenräume,
bald beziehbar, zu tw_

Fmmobilien-Berkebrs-
Gesellsckaft m. b. S ..

_ Mcrrktvlatz 5.
MM Mgschöit!

mit l --. 6 - u.

umständehalber
10 000 Mark

unter b. feldaerichtl.
Isfort zu verkaufen_

Fmmobilien-Berkebrs-
Gesellschastm. b. S ..

Dtarktplatz 5.
Dotzheim.

«wmiuiufi rtu ucl uu
Naberes Neuaaffe 34.
(ÄmrnsbUien-ltausgesuche)

Größeres Grundstück
<3—4 Morgen),

*wtf Gärtnerei geeiarn
«sucht. Off. mit Pre

^ Kl. Hans m. 5000 M.
Anzahl, kos. ges. Osffrten
u. K. 401 an TaQbl.-Verl.

' Landwirtschaft,
ca. 50 Morgen groß, von
Fachmann zu kaufen oder

, dachten gesucht, auch k. e.
*  Villa in W. in Tausch a

werden. Näh. u. B. 402
an den Taabl.-Verlaa.

| Vaumstück
r- oder Garten. 30—60 Rut..
L auch mehr, im Taunus od.
> Rheingau zu kaufen ge-J sucht. Off. mit Preis und

Lage unter M. 401 an den
Tagbl.-Berlag.

-- MW

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

[ Privar-Berkäufe

SW . WsmW
prima Ackerpferd.

J vreiswert abzugeben.
Ed. Meister.

Biebrich am Nbein.
Armenruümüble._

i. Fahrkuhc zu vk. Schäfer.
1 obere Lahnstraße links.

1 gute Ziege
- mrr iregen Futtermangel

zu verkaufen. Reinhardt.
° Emfer Str . 48. Gib. 1 l.

» Zwei Milchziegen
l u. ein Lämmchen zu verk.
£ PauloSchenkendorsstraße 5.

10 SS. alt. Ziegculamm
Sjt verkaufen. G. Hies,, Eckerinfördettraße 5.
Givßer weißer Pinscher

• weg . Platzmvngrl bill. vk. .
t Dotzbeimer Str . 84, Lad.
' Angrra-Kaninchen

zu verk Gissel, Biebrich,
Gisabetbenttraße 8.

Z'hn innae Gänse
- zu verk. Wh . MöbuS,
t. Bierttadt. Felditraße 3.

Junge Enten zu verk.
Sck« ben, Franks. Str . 83.
20 Stück 2 u. 3 Monate

- alte Hühner zu verkaufen.
Wcidinann. Darnbachtal 7

Schlanaenbr!lla:itring
zu verkaufen. Näh. im

’ Taaibl.-Berlaa Oa
2 1 arldine und 1 silberne
i Ankrr-Hcrrenuhr i

zu verkaufen. Näh. im !
- Daci-Hl.-S'erla«. Hu

MiK $ ;
Silber für Liebhaber 7

- an Private zu verk. Off. s
i. S . 388 au Taabl.-Brrl. '

Echtes ÄIIßti'Mtt
für 6 Personen preiswert
zu verk. Ullrich, Taunus¬
straße 64. Anzuseben von
11—3 Nbr. (

% MM6 «-MU -Hllt l
n. sol. n. br. Borcalf-
Stiefrl zu verk. Zu sehen r

' von 2—6 Uhr bei Amende. f
Goethestraße18. 1 links s

Zu verk. Pelzkragen. .«
Blarffuchs. Elfenb.-.Haar- s
bürste, neu. k. .Krittallkrone 0
(di ). 10—12 Uhr vorm. 6
Klarer.tbcler Sir . 3. 1 r. 8

LMM -MlemMlrl.
umständehalbers. 150 M 6
zu verkaufen. Schumann 1
Eleonorenttraße 2. Part . <

DMkles PWjlllkett k
mit Pelzbesatz zu verk. §
Fromm. Dambacktal 21. §

D.- blummimantrl. 3
elea. Svitzen-Cbiffonrobe §
für Theater, schw. Tuch¬
kleid. schw. Svitzeniacke. (
Tüllsonnensckirni. Tuch- r
cave u. Dam.- u. Herren- e
Sttefel (Gr. 38 u. 39) bill. st
Mevrer Fltknttr. 34. 2 l.

Hell. Kostüm. ff
n.. Anschaff.-Pr . 700 Mk..
ffir 400 Mk. abreisehalber 1
zu verkaufen. Prinz , £
Nichelsbeva 15. 2 rech's.

1 schwarzes Mantelkleid, tt
1 Covercoat-Zacke. 1
1 Gitarre zu verkaufen L

Lämmer. Walrainstraße8 k
abends von 7—8 Uhr. b

Eleg. Kleid
aus Seide u. Chiffon rür
Theater u. deral.. neu.
mod. n. Mantelkleid aus
Wolltt. und Seide, 1 Paar
n. Damen schuhe (Gr. 39)
zu , verkaufen. Müller,

ritraße 3, Part

Ein Jackenkleid
Wollstoff, gut erb., sands..
vreisw. zu verk. Schmidt
_Bismarckrina 44 1 lin ks.

Svortkostüm.
bellgr Jacke, weißer Rock
Svortiacke Zith. (Menzen¬
heuer). Celloboaen, Kiste,
weiße Schube Größe 40
Cover-coat-Mantel z« vk.
Besichtigung von 3—5 Ubr
Pension Brenner. Dotz-

duvkelbl. woll. Svortiacke
u verkaufen. Mertens,

t'keimer Str . 36, P r.
Kindermäntelchen,

idchen. Strümvfchen
.. 3—ötnhr.. einfache

Lehmann. Ber-
tzS-mtraße 18 _Frack-ll.6MMWlg

zu verk. Kritfchgau.
Laden.

ilegant. Smoking-
eu. Gv. 1.71. f 280 M. .
Strohhüte, Nr. 58, Stck.

50 bei Kobl. Hellinmnd-

Schw. Gehrockanzug vk.

Neuer schwarzer

fiaur für
v. Martitz

na 45. 1.
Neuer Sakko-Anzug,

ekrocku. Sport-Anzüge,
rrke Fra.. bill. zu verk.

25.
N. Sakko-Anzu,

g zu verk. Blum,
" ' “ Gib. 1.

N Anzug
ö. mittl. Ra .,
n bei Lader.
" Ir

Elen, fast neue aestreifte
Herrnhose

Tedvich. 2 Kam.-Scffel.
sch.Tisch. 2 Heinzelmännh.
vreisw. zu verk. Schippe
Waterl-cr-stra ße_ 5,
„ „ Gin Tevvich.
2,3oX3,50. starke Herren
Stiesel . Gr. 42—43, neu
für 60 Mk. zu verk. Holz
Taunusstraße 55. Frontsv.

Kür Kellner!
6 s. neue Stäckehemdm,
Halsweite 38. billig cchzw
geben Grabenstraße 20.
Neue Tischtüch., Serviett

und Handtücher
zu verkaufen Spiegel,
Detbeimer Straße 57.

Hit verkaufen
Tischwäsche, Erkeriftore m.
Stang.. Küchengrich.,Tisch>-
tevvich, Wand- u. Eckbrett,
Reisekörbeu. Wäschekorb-",
silb. Gabeln u. Löfs. Frau
Kiwd li nger,Walran'ftr.18,"

Schöne Tafeltücher,
fast neu,, zu verkaufen.
Fickert. Rheinstraße 81.

Echt Eickien-Bett
mit Rahmen vk. Kettner,
Nette lbeckitraße 24, 1 r.
Eis. Ki.rderbettst. m. M.

u. gr. Z.-Badcwanne z. vk.
Schmidt. Bülowstr. 9. H

Weißes Kinderbett
komplett, fast neu. billig
zu verkaufen.
Cr on. Hellmu ndttr 38

Svruggr ., Kleiderschr..
Kir.k-crt., Schaurklst., St.
vk. Rücker. Göbeni'tr.29.1
2 Scfas , Klavvftuhl und

Polstersiubl, zwei knvferne
Wrinkanuen u. Kühler zu
verk. Theodor Ullrich,
Gustav-Adolfstraße1. 3.

Ein Robrlieaeseffel. kl.
Badeofen für Koblenfeuc
runa verk. Hillesbeimrr
Arndtttr. 1. Tors.. 10—12
Gut erhaltener Kleider¬

schrank b. zu verkaufen.
Schuck. SchiÄbera9, Start

Einige Stühle,
wie neu. zu verkaufen.

Karl Bender.
Korbwaren,

Hellmnndstraße 46
E. Siuhrst.. AnssteNk. usw
zu verk. Moritzttr. 12.  I r,

Str . 14. 1

Anzug, Winter
wß. Pikee-Kind.,

zu verk. Treinus,

gg, n. Anzuig. kom-
sur große Figur.

erhalt.. Svorthofe.
Umstände halber zu

rasen bei Haas in
-ttraße 18.
Nene graue Hose,
:r Geb rock bill. zu vk.

Sch achtstr 21. 3
Bel » MKe

kaufen bei Clans.34

4jäbr. Jungen , Schuhe
r. 25). neu, Mühe ufw.

verlkonfen. Specht,
Biückwritraße7. Part.

Hn verkaufen
Rau Leinen für

-mäntel und zwei
-SonMierhüte Dork-

Damenftiesel neu.
äße 37. flacher Absatz
Klammerverschluß, zu

kaufen. Köhler Schier,
X

P. n. Damenstiesel.
:ße 36. schmale Fvvm,
verkar'fen. Reinhardt,

Paar D.-Schnürstiefcl,
Gr. 38—39. zu ver,

<Gr. 38). Hand-
-lbscbuhc(Gr. 39),

zu verk. Wolf,
kring 27, 1 r

P. n. D.-Schnürsticfrl.
öße 39. zu verk. Simon,
ffer Straße 35, 1 St.
P . elrg. ». Damenstiesel
' '10), desgl. 1 alter

entisck u. 2 Stühle
verkaufen. Berthold,

Bert ramstr. 21, 3 u
Klavier

Mach), alt. doch
Äu

Ein Waflerk:ssen
verk Arndflür. 8^.3 l.

Leichec.

Eine Diwandecke.
groß. Plüsch und

Facgnard-Decke. 6 silb.

Groß. eleg. schwarz.
Ledertuch-Hutkoffer

w. neu, 70 cm im Quadr.
zu verk. Anzul'ehen von
10—12 vorm. Feldvaivsch
A.-V.-Bad, Biktoriastr. 2.

Reit-Ausrüstung
zu verk. Taun usstr. 2. L.

Großer Koffer
zu verkaufen. Oiuvvert,
Weißenburnitr. 12. Sth. 1.

Rkisehandtasche
auS va. Rindledeü zum
Preise von 100 Dck. zu
verkaufen. Anzusehen im
GescküstAok. Langgaffe 10

Büroschrank zu verk.
S chaefer. Gö benstri. 15.
Eine aut erhaltene, fast

neue Dezimalwage,
200 Kgr. Tragkraft, zu
verkaufen. Wüst, Wuil-
srraße 8, Frontspißc.
Händler verbeten._

9
1,80:1.40 Mtr.. ohne Glas
mit Eisenblechverschluß. 2
gebr. Rießner Dauerbr,
Eins.. 1 gebr. R. Dord.-
Ofen billig zu verkaufen.

ZMt0,Älbrech tstraße 26,
Zwei eiserne Ausstrll-

. kästen
sewae. 1 eiserne Trepve
<5 Stufen ) zu verk. Näh.
BiSmarckrina38. 1 link.

Singer-Nähmaschine vk.
Krieoer. Fra nkeasstr. 22, 1.

Schöne st. Wäschemangel.
Wrir.gmafckine m. Gum.-
Walzen preiswert zu
vevkavsen. Oppenheimer.
AobannisberaerStr . 1, 3l.

Ein satt neuer
Gummilandauer

sowie mehrere Pferde
zu, verkaufen. August Ott
Wieland ttr aße 28.
Gvtcr 2räd. Handkarren

zu verkaufen. Anzusehen
abends 6 Mr Adesheid-
straße 88, H th. Nurk

2räd. Feberhandwagen
zu verk. MhanniSberger
Straße 4. Siih. Part.

Leiter waarn
b'lli« zu verk. ELeonv« n-
straße 5. l . Stock links.

Rener Krankenwagen
verk. Klein. Gebcnitr. 19.
Klapproagen,

gut erb., billig zu verk.
Rö merbera>8 Hth 1.
Fast neuer Klavvwaaca

zu verkaufen, « ckßr rrz,
Damkurchtal2. 3._
Damenfahrrad, f. n.. bill.
Maver. Wellritzstr. 27. H.
1 P . RellGinhe 8.50 Mt.
vk. TaurmSstr. §8, Laden.

Äirs!l.JükWMWkM
mit 3vf. Motor u. sämtl.
Hubebört.. alles FriedenS-
ware, sowie elektr. Hfrn

Mvtrrradd. m. Schl., 26X2
vk. Scknernt. Str . 20. Hp. l.

Wr wzlß
!l. JWAMwe.

Eine sehr aut erhaltene
aevolsterte Flügeltüre ist
zu verkaufen. Näheres zu
erfahr, ver Televbon 6231

Hochelegante-

l

Tresortüre
zu einem Vauzergewölbe,
feuer- urrd diebessicher,
2 m hoch, 90 cm breit, zu
verkaufen. Anzusehen v.
9—12 Ubr' Pfeifser u. Co.

Langgasse 1b, 1.
Zwei Lüster

für Grätzin-Glühlicht zu
verk. Taunu sstr. 2. Laden

1 Messina-Lüster
für Gas u. Elektrisch, je
3 Flammen, 1 wind. Tisch,
1 Gardevobe mit Spiegel,
2 Masschiider u. 2 große
Qelgemalde zu verkgusra.
Man Martin . Lang-
gasse 41

Gaslüster
<5armig), 2 Petrolenm-
Huglamven zu verkaufen.
Mbe , Neuaasse 4

WKMM
<200 Volt), Teemasch.. 2
kl. Plüschsefsel. Uniform¬
rock, Staffelet . Gus-Steh-
lamve. gr. BogeMäfrg zu
verkauf, bei Hillesheimer
Oranienitraße 37 Stb.

dunkel Mahagoni, 3tür.
SviegelsÄrank, W-rschtoil.
mit weiß. Marmor, Nacht¬
schrank, 1 Stuhl , schweres
Mesftngbett, 110 «m breit,
mit vr. Roßbaarmatr. sehr
vreisw. zu verk.
Gebrüder Leicher

Oranienstraße 8.

eichenu. nußbauni lackiert
vreiswcrt zu verkaufen.

Kart Mscher
Schrein ermeitter.

1 elektr. Ofen, fast neu,
. Pat .-Hührcerhauspreis¬

wert zu verk. Scmertftein
Hotel Füitteubof.
Einslammiqer Gasherd,

ebinso 1 weißer Kinder¬
wagen vreisw. gbzugeben.
Mainzer Straß ê 66,̂ 2.

Sckimiedecis. Kochherde.
H. Saueressio . Kirchu 44

Küchenbrennrr
(Gashänarstrnmvs) 5 Mkk..
u. Flnrarm zu verkaufen
Kl.̂ Bu rgsiraße 1, 2 r.
Pissoiranlage

hochmodern. 3t., Feuerton
Marke Tiwort . mit selbstt.
Spülung , vass. für Hotel
oder bell. Restaurant vrw.
zu verkaufen.

Karl Brüül.
Installationsgeschäst.

Bliicher'traße 16.
Nene Obstleiter

zu verkaufen. K'os . Klsist-
straße 6. Stb . Part.

MJlMenm.
große Exemplare, zu verk.
Anzusehen

Gärtnerei L.Schenck.
»erlänaerte Biktori astraße

2 schöne Escukasten
w. Raummangel zu verk.
Bismauckring 9,  2 L, von
12—3 od. aben ds nach 7.

10 nute Sacke,
50 Erntestrick« zu verk.
Leicher. Oranieustr. 6. 1.

Massives PMaus
i'Shstem Lendle) f. 60 Mk.
zu verk Dambaebtal 7

Ei» giößeier Posten
Tanncn-Stangen

1. und 2. Klasse zu ver¬
kaufen. Auguft Ott,
Wielandttraße 28.
Grube Mist zu verknusen.
Groß, Werderstraße 12.
^ Händler-Berksuse

Bl» . MMl
eichen kunstvolles Pracht-
stück, hervorragend schön,
reich geschnitzt, vreisw.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

Piano,
sehr g.. eleg. Eßzimmer
Bertikos. Schreibtische a.
Betten Kücken möbel «sw
zu verk. A. Kettner. Lad.:
Hochttättenttraße16

Zwei deutsche
Perser Teppiche

2X3 ), Prachtstücke, mit
passend. ZwischentepvichenVreisw. zu verk. Gebrüder
Leicher. Oranienstraße 6.

Schöne helle
WatzikM.-WrichtvW.
kpl., mit Matr.. 1400 Mk.

Gebrüder Leicher.
Oranienstraße 0.

Momii« WchiMer
bell eich. imit.. großer 2t.
Kleiderschr.. Waschtoil. m
Sviegelaussatz. 2 Nacht-
schränke, 2 Bettstellen.
860 Mark. Rosenkranz.
32MerfiIal »_3inet

(Mahagoni)
mit 180 cm Schrank preis¬
wert zu verkaufen

Model -Lager
4 Brrrenft -ratze L

Modernes
Schlafzimmer

mit groß. 2t. Svieaelschr.
sos. zu verk. Friß Darm- 1für nur 1380 Mk. Möbel-
üadt Fraukenttraße25. I Bauer. WekritzÄraße 51.

Für Brautlente!
Kpl. Schlafz-m. m. Roß-
haavmotr.. Herrn-Scheeiü-
tischm. Sckrünkenu. Auf¬
satz, Vertiko, hockts. Aus-
z-M- u. Salontisch. Sofa
m. 0 paff. Stuhl .. Diwrn,
Spiegel, Regulator, Bett.,
DeMetten, Küchen- und
Kleiderschr. Waschko-mm.,
Tevvich, V̂orlagen, Wafch-
rocktors, Ettnraachsätzchen,
Liecxstubl und versch bill.
zu verkaufen. Meier.
Adlerstraße 53.

«W » er.
weiß lackiert, mit Svieael-
schrank u. Marmorvlatte,
für 1600 Mk. vk. Gebrüder
Leicher. Oranienstraße 6.

Bett. Waschkd.. Tisch.
Schrank zu verk. Hos-
mann. Frankenstr. 26. 2 r.

Für Brautleute!
2 egale Betten ira Musch-
Aussatzu. 3t. Roßhaarin.,
kl. Diwan, Cba-selongue,
4 Stühle, alles faft neu,
sehr billig zu verkauf•«.
Schwab. Drudenttr. 7, P.
M « m Belten

Kleiderschr.. Sofa . Chaisel.
u. Kom.. versch. Tische, n.
ne«. Kückenschrank billig
zu verkaufen Schorn¬
dorf. Selenensiraße 3. P..
Ecke Blejchstraße.
6 Betten v. 140 Mk. an,

Kleiderschränke, Küchen-Ein-
richtung von 150 Mk. an,
Kommode, Sofa, Waschkom.,
Tische, Stühle, Bettücher
billig zu verk. Deilstek « ,
Hermannstraße 17, 2.
ÜMeii'« . 275 -,
Palmständer 20. Kinder-
vult 38 Mk.. Arbeitstische,
vol. Tisch billigst zu verk.

Schreinerei Ga. Boaler.
Cltviller Str 9.

Küchen- u. Scklaszim.-
Einrickt.. Sviraelsckrank.
Bückierschr.. Schreibtisch
Diwan. Cbaisel.. Einzel¬
möbel jeder Art stets bill.

KlaM
Friedrichstraße 55.

Patentrahme«, pr. Arbeit,
55, 8), 65. 70, Seegras-
matr.. Wollmatr., pr. Arb..
eig. Fabrikatwn, billigst.
Stern, Mauergaffe 15.

( MWHe ]
Anzetgm unter dieser Rubrik E
sind bei Aufgabe zahlbar . |

Dackelrüde
schwarz, braun, zu kaufen
ges. Mehr, Adoiisallee 1l.

MllM .il.Wlm
(größere Stücke) v. Dame
aus Privitthano zu kaufen
gesucht. Diskret, zugesich.
Offerten unter H. 3W an
den Taabl.-Verlaa.

MMMml!
sucht Selbttkiebhaber von
Privatberrscbatten einige
MaRivge, Perlen,

M -MMWWNst.
zu kaufen.

ll .lI.WWM
Offerten unter S . 193 an
die Taabl.-Zweigstclle.
1 gr. Standuhr .Eichen)

m. vr. Werkz, t.  ges . Off.
M. 9804 D. Frenz. Main,
Getr.Kleid.. Pelze, Schuhe
v. Herrsch, tu kaiifen ges.
Off. R. 9806 a. D. Frenz,
Aun -Erved.. Mainz, fl 31

ZKleider 8
aller Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gn''din. » all. Ansrana.
kauft zu allerhöchst Preis.
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock.
Televbon 3331.

MhWKWr
ialile ich für

Guterh. Herren-
u. Damen-Kleid«
sowie alles, was im Herr-
schastsb ausranaiert. wirh.Frau Klem

Coulinstraße 3. 1
— Televbon 3490 — .

1 gestr. Hose
zu kaufen gesucht, schütze,
RauLiitbickec Str . 12. 3 Z.

iHiB. Wer,
MW. II, M.  4878

zahlt am besten
f. Kleider, Schuhe, Wäsche,

Äard., Gold, Silber usw.
Bozener Mantel

od. Caves v. H. gesucht.
Hüttner. Hellmundftr. 4.
Guterh. Pianino^

gesucht gegen bar. Frau

Brn Privat zu kauf. ges<
Vorhänge, Teppich un»
Sofa , Strauß . Schw» <
bacher Straße 59, 2.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter W. 9535
an D . Frenz An-.Erved..
Mainz. _M

WM Mel «.
Slldergegenftünde

preiswert z« kaufen gefacht.
Lima Höffler,

TaunuSftraße 27.
Cttrt erb. Bett u. 6 Wvk,»-
zimmer-Stüble zu kaufen
gesucht. Off. u. P . 9814
an D. Frenz. Ann.-Expvd..
Mainz ._ __ fl 31

Kante Bett. Diwan.
Schrank und verschiedene- .
So-smann. Göle nstr. 3. L
Gebr° Möbel

aller Art, eiuz. Stücke wio
komvl. Einricht, aea. hohe
Bezahl, zu kaufen gesucht

Schorndorf.
Helenenstraße 8. Bart.

Ems. Möbelstücke. Tepn
u. drrgl. m. zu kwrfm gef.
Off . P . 3505 a D. Fren^Anu.-Erved.. Mainz. flÄ
.4u kanfen ges. a. Privat-

baud aut erhalt. Diwrn
(nicht blau), eventl. auch
vaffend. Teppich. Off. m.
P reis JB& Jggtej

und Arbeitstischez. kauf.
Waaner. Aorkstraße 17.

kästen
mit Silberbettecken für 12
evrnt kür 24 Personen
zu kaufe» aeiuckit Offert
L -H..- .B6,an „ d̂ ,Tagbl.-B.

Zielfernrohr kauft
W. .-!ncäb, Walsdom i. T.
MMEAMM
aut erb. Ervl. zu kauten
acsuÄt. Ana. m. Preis u
F. 402 au den Taabl.-V.

zu kaufen gesucht.
E. Koritzky,
Wettendstraße20. 1.

Gut erb. Nähtisch
i gesucht

F. Diefenbach.
ISchwalbacher Str . 14.

Tafel-Woge.
möglichst mit Marmov-
platten, zu kaufen gesucht.
K. Berneckev, S «ml-
gaste 88.

Noä, gut erhaltene
Nahmaschine,

Singer oder anderes
gutes Swttem. bis 200 WL
zu kaufen gesucht.

SÄorudi'ks.
Helenerittraße 1. 1 Et.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Oy.
u. Z. 162 an die Tagbl.-
Kwgst., Bisinacckring 19.
Gleichstrommotor,

220 Volt, bis * HP., ges
Offerten unter M. 400
an den Taabll-Berlaa.

Fahrräder
mit und ohne Bereifung
zu kaufen gesucht.
Schnridt , Aorkst ra ße 13.

Glasabschlüsse.
44 u. 233X184,322X14.4 u. M8X184 , zu

lausen ges. Karl Int^
K«u>ellenstraße 23.

Pnvvenwagen.
gebr.. zu kaufen gesucht.
Off . erb. TvrichllrÄiuL
Bertramitruße ,8. L.
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Herd
ttnittelcwok. (tu k. aefucbt.
' Sckriitl . Off . nebst Ana.
von Preis u. Gröfte an

Gustav Gottwald.
ftaulbrunnenstrafte 7.
Dentist suckt einen

Wandarm
HL 3nf tmmentßntll
1FontWen-bpeisallle

mit stu» und Abfluß.
I jpMislhe Wan!)

«braucht . aber aut erb.
zu kaufen.

Nenlw uS. Kirckaaffe 11.
SMliwMlliWe

«u kaufen aesucbi. Anaeb.
u. H. 104 an di« Taabl .-
Kweiaitc lle erbet en.
Benzin -PvsitionS-Laternen

und Entwickler
Sti  kennen aesucht . £Vt.
n.  P . 401 an T >abl .-V«ri.

Papieru. Flaschen
Felle, Neutuch,

Metall usw kauft (tu den
h. Preisen D. Sivver.
Rieblstrafte 11. Tel. 4878

Korke aller Art. Nen-
tuckabsäkle ftlnsck.. Hascn-
felle Bau. Lumvcn kaust
Nets Sck. Still . Bliicker-
strafte 6.  T elevbon 6078.

ZlMhch!
Größere Posten Brenn-

Holz geschnitten und unge¬
schnitten zu kaufen gesucht.
Stander & Co.
Kohlenhandelsgesellsch.

m. b. H. F31
Mainz , Kaiserstr. 291/,,,.

Flaschen
fast alle Sorten.

rnm  llvgMt
*« allcrb8lösten Preisen
sowie Lumven Pavier
ftelle »sw Sivser

sUKhein- und Mosel-
Weinflaschen

kaufen S . Baer u. Co.
ftriedrickstrciftc 48.

6mmmm
zu kaufen gesucht. Off . cm
Meder Wörthstrafte 3. 2

Brillanten,Gold- und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze. Service, Pfarulsch ., Zahngebisse
kauft zu aller- ( ( « iMitMAii Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen w U4 HUwC f ) Telephon 3331.

Ich zahle die allerhöchsten Preise für alte

Zahngebisse,
ob ganze, zerbroch ., od. solche, die In Kautschuk gefaßt
sind, Brenn stifte , Reinplatin , Gold- n. Silbersaehen,

© Brillanten §
Leuchter , Pokale , Aufsätze , Bestecke , Pfandscheine

vom ganzen besetzten Gebiet.
Wägern an nstr . 27, 1. St.

• UaaUUl ) Telephon 4424.
Bitte genau auf Nr. 27,1 . Stock , zu achten

und nicht früher verkaufen zu wollen
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

xu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre,Porzellane . Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678._

Pianino
gesucht

gegen bar. Nähere Zuschrift
an

Frau Eller,
Walramstratze 4. l l.

[ PchtzeW]
Bin Ml« Al

zu backten, mit oder ohne
Inventar . Off . mit Preis
u. B. 402 an d. Taabl .-V.

IliüemU
» «n unter dieser Rubrikei Ausgabe zahlbar.

Min'Unterricht
wird aewiffenb. u. billigst
erteilt . Offerten u. ft . 392
rn den Taabl .-Verlaa

Französisch
Mad. Grün . aeb. Renaud.

Dobbeimer Str 11. L
Lehrerin-Dolmetsch.,
Franzengl .Unterricht

Nackbilfe Uebersetz. ^

Violin-Unterricht
fbeste Methode! wird ae-

iwiilenhaft erteilt
_Sckul bera 25. L

Tanzen
tehrt iederzeit ungeniert

tallein ii. in Gesellschaft
ft. Böller . Rüderttr . 9. 1.

Gesunden)
Anzetaen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Verloren
aolb Krawattennabel mit
ftoeifc. u blauen Perlen.
Gute Belob», da schönes
Andenken. Abzuneben bei
Grün . Sedanstraße 9 3.

Hund Pinscher,
grüngelb, mit gelb. Kopf, un-
gestuhte Ohren u. Schwanz,
„Bubi " heißend, entlaufen.
Ueberbringer erh. gute Bel.
Hbierpadler Höhe 10._

Dobermann
tlaufcn . Genen aute Be¬

una abzua. Sonnen-
Str 29. Tel. 5984.

entlau
slodnur

MMI.ffimWIiinatii]
Ist. Mittagsüsch

billia . Offerten u. G. 402
an den Tagbl .-Ver .'ag.

Gesuche
aller Art

Französische
Uebersetzungen

J-ulius Triboulet
Friedrichstr.31, Part
Gutbüraerl . Mittaastisck

Näb. im Taabl .-Berl . 2p

Fuhren, Umzüge
der ftederrolle w. vromvt
u. gewissenhaft erledigt.
Näh. Televbon 302._

Obstleitern
u. Umzäunungen emvfieh'4
Karl Scküra . Aarstraße 26.
Matrabe » u. Polstermöbel
werden gut u. billig auf»
gearbeitet , pr. Material.
Eigene Werkitätte. Stern,
Maueraaffe 15._

Kaninchenfelle
alte und frische, aerbt
wieder Horn Sckwalbacher
Strafe 38. Gth_

ft. ftrau ewvficüll sich
i . Auslellern von w. und
knrter Wäsche. Würde
auck kleine Handarb . als
S!-c maibeif winebmen. 8 t
ers. im TaM .-Verl . Kr

Friseuse
welche onduliert , nimmt
nock Kunden an.

Adolfstrabe 8. Hth 2.
ftrilcnle.

welche onduliert, suchst
5!>unden. Dctaebel. Luxem.
burgstraste 5 _
Aegunte AgeWege.

Moritz¬
straße 17,2.

Maniküre!
Dort » Bellinaer . Sckwal-
backer Strafte 14 2. am
Residenz-Theater.

[ BMW« ]
gibtgi.Kleine, Luisen-
str.14,Stb.P .Sprechz.

12, 2—7, Sonnt . 10—3.

Anbiete tückt. befäb.
Dentisten

oder .stabnteckniker
>Kavilalbeteiliauna zw.
| Gründuna eia. Praris.
Anfrag mit aen Ana.
der Vers. Verbältn . u.
A. 948 Tagbl .-Verlag.

ftackmann
ans der E>ua .l-L>cmshalt.-
Gesckirr-, Herde- u . Ofe.i-
Brnncke sucht in altem
Gc schäft tätige Teteilrgu -dg
oder sonst Vertcauris-
vofken. Anaeiboteu. B. 397
an den Tagbl .-Berla «.

Die beste u. sicherste
Kapitalanlage

bietet stille Beteilia.
an einem aussichts¬
reichen Sandelsunier-
nebmen. Ernst !. Rest,
w oeb.. ihre Adr. u.
Anoabe des evt. znr
Berflia . steh KavitalS
u. 8. 103 i. d. Taabl-
Kweiast niederzulea

Kapitalist
beteiliat sich oder kauft
flottoeh Olefchäft aleich w
Branche. Offerten unter
S . 400 an

Weinfachmann mit Wein-
aut im Rbeinaau wünscht
Kavitalist zwecks Sveku-
lation in Wein für Herbst
dieses Jahres . Kelterbaus.
Keller ftäffer usw. vorh.
Anaebote u. ft. B. D. 807
an Rudolf Molle, ftrank-
furt am Main . F109

Kapitalisten
mit mögl. nicht unter
30 000 Mk. bei guter
Verzinsung und hoher
Gewinnbeteiligung von
aussichtsreichem Unter¬
nehmen gesucht. Ana.
u D. 105 Tgbl.-8wgst

Reisender. Wiederverkauf..
Hausierer!

Händler ! Lohnender
Verdienst!

Borzügl . Verkaufsartikel.
Ansichtskarten zu Enaros-
vreisen KnauSstratze 1. 1.
Nackmitta as 3—6 Ubc.

Slistenz
od. Nebenverdienst. Wer
Verdienst vis 30 Mk. täpl.
sucht durch sckristl Häusl
Arbeit. Vertretung . Ver¬
sandstelle. verlange er .st.
Prcsv . Viele Danksch-eib.
ftr . Sz lleweit, Atainz,
T irn baun easse 1._

Wer nisten Verdimst
suckt. sende seine Adceff«
unter D. 402 cm den
Taobl.-Ve rlaa.

Null Landestheater.
Vertausche Yk Ab . B.

2. Rana . 5. R. neuen 3.
Rana oder Amvbitbeater
Off . ». L. 402 Taabl .-B.

Wer besorat
MöbeltranSvort

zum 1. Aug. 4-8immer-
Wobnuna . ohne Wagen,
über die Strafte Parterre
zu Parterre ? Offerten u.
D 401 an den Taabl -V

gausmeilterfteUe
gegen 1-8im .-Wohnung u
Kücke nebst 2 Mansarden
zu vera. Näheres Weber-
aalle 3. Gartcnb 2 recktS.
zwückcn 10 u. 6 Uhr.
Hausmeister

tEbevaar ohne Kinderl
zum 1. 0. aefuckt neaen
L-8im .-Mohnung. Off. u
ft. 401 cm den Taab '.-V.

Hausverwaltung.
Wer übernimmt Rein-

halten u. Scklieften des
Trevvenhaufes und Safes
in Serrsckaftshaus . Süd¬
viertel. geaen freie Woh¬
nung, 1 Kim. u, Kückc.ver 1. Oktober. Kinderlose
Eheleute oder einz. ftrau
bevorzugt. Offerten unt
st 399 an den Tcrab' .-B
Wer aebildetem Ebcvaar

mit 11j. Tochter lDauer-
mieter) eine scköne

4-, eventl.
5-Zim.-Wohnung
vermitteln kann, erhält
nach abaeschloll. Miotver-
traa 50 Mk. Preis bis
1300 Mk.. möglichst Nähe
Kurbaus u. gesunde Lage.
Gärtchen oder Balkon.
Offerten unter B. 399 an
den Taabl .-Verlag.

50 Mk.Belohnung
Deivkenigen. her junHvm
Elcvaar eine 2—3-Zc n -
Wrhn . sofort od. 1. Okt.
Nachweisen kann. Offerten
urster S . 401 an den
Tag bl.-Verlag,  _

Vdh. aeaen eine schöne 2=
Kim.-Wobiiung zu ver¬
tauschen. zum 1. Okt.. evt
früher . Offert u. W. 103
an den Taabl .-Vcrlaa_
wer IM » ne?

Do»" s -tr 84. Mitt elb. 3
1 P . Herrnsainürschiih.i,

Gr . 45. Doxkalb. einnial
getragen , gegen Gr . 46 bis
43 Mj „mzutaufcheu Kstch-
aaffe 51, 1. ftlorv.

Damenrad
Sit leihen ggfuchi . Offert,
erberen <m Svewstersbach,
Bertramstrafte 8. 2._

Wer gibt
Nähe Arndtstraße
ab 1. Okt. Plab zum Auf¬
stellen eines kl. Söbner-
u. Sakenstalls aea. Pacht-
aeld? Orf mit Preis u
W 399 Taabl .-Berlaa

KeßWiMr«
möchte 11i. Jungen einer
bell. Krieaerswitwe . der
zur Erholung soll, mit n.
Frankfurt nehmen ? ftrdl
Antwort erbitte an

Heilkundia Borr.
Biersladst

oaar sucht ein ae

Men
Aeli. kinderl. gew. Ehe-

vaar sucht ein aes. aut erz.
(Voll-
waife)

im Alter von 6—9 stabren
in aewillenb. u. liebevolle
Pflcoe . soäter als Eigen
anzunehmen . Offerten u
E. 399 an den Taa bl.-V.

Welches kinderl. Ehev
nimmt ein 2 Monate alt

Kind
iMädchenl gegen monatl.
Vergütung in Pf ege ?
Offerten unter O. 396 an
den Taabl .-Berla a
Damen f. l ebv. Aufn . b.
ftrau W. Ott . st g. Hev-
amme, Mainz . Rh einstr.40

Frühling!
Zwei lebensl . ftreunde

20 ft., mit Bekleidunas-
beruf . w. auf diesem Wege
zwei nette Mädels . 18 bis
20 ftahre . kennen zu lern

zwecks Heirat.
Off mit Bild , welches iof.
znrückaesandt wird, unter
ft 400 an den Taabl .-V.

W Mölheii
aus achtb. ftamilie . vom
Lande. 20 ft. alt . von gut
Ebarakt . u ar . Lerzensa.
icbr lebensfroh tüchtia im
Haushalt , hübsche Ersch.
svät. Vermögen, wünscht
mit ebensolchem Herrn,
aber nur edler Charakt.
nickt unter 22 ft., belannt
(Ui werden zwecks Lei rat.
Geschäftsmann in Wies¬
baden bevorz. Off ., mögl
mit Bi d. unter 8 . 400 an
den Tagbl .-Ver lag._

JWl MM
Eisenbahner . 25 ft., suckt
auf diesem Wege mit un¬
bescholtenemftränl . gleich
Alters bekannt zu werden

zwecks Heirat.
Nur reelle Angebote werd.
berücksichtigt. Offert ., w
mögl. mit Bild, u. A. 952
an  den Tagbl .-Vcrlaa

Diicktigee fleißiger
kleiner 6>efwäfrJ aann u,
Handwerker, 43 ft. alt,
etwas kurzsicht., sucht eins.
Mi-dch. lWstwe nickt aus-
acMollenl zwecks Heirst.
Off, u. 0' . R. 23 oostlag.

Gebildete Dame.
32 Johre . kcübol. kWastel,
mit schönem Vermögen,
ftcttl che hübsche Person,
wünickt kathol. Herrn in
sich. Position , am liebsten
Rentner , kennen zu lern .,
zwecks Heirat Offerten
mster N. 400 an den
Taabl .-Berlaa. _

Heirat!
ftunaer solider Mann,

evana. 25 ft.. Ber . ftnhr-
mann . w. Krieaerswitwe.
ungefähr gleich Alters , k
zu lernen zwecks haldiaer
Heirat kl—2 Kinder nickst
ausaesckck.l. Ernsta . Osts
mit Bild. w. zurückges. w.
unter T. 400 an d. Tga-
blatt -Verlaa. _

Drei Kemde
im Alter von 30. 29 u . 24
ftabcen. mit a. Eink., m
mit netten Damen , am l.
ftreundinnen zwecks Leir.
bekannt w. Etwas Verm.
erw. Anonvm zwecklos
Gefl. Off mit Bilv . unter
Klarleauna der Verbältn
u. P . 103 an d. Taabl .-V

Witwer,
Arbeit., 40 ftahre , wünscht
mit älterem Mädchen oder
Witwe zweck? Heirat näh.
bekannt zu werden. Ost.
i.rstcr L. 399 an der:
Tagbl .-Dtickag.

Jecter Stiefelputzer
in der Stadt

Erdal-Schuhkrem
im Kasten hat

Erdal
schwarz — gelb — braun

Alleinhersteller:
Werner & Mertz, Mainz,

F81

teerst vorteilhaftes Angebot
in

Gummi -Hose »!«irägei*
Damenstauimpfhalter

Sockenhalter
Gummiband

und Pariser Nouveautes.
Groser Posten färb. Leinen-Oberhemden

Engro-Verkauf:
Jtaison jtacinet, Fiesbaden

Am Römertor 4 . Tel . 2382.

Weinkorke
nur catalonische , auf Wunsch mit Brand oder Druck
empfiehlt Franz Schiesel . Wiesbaden , Jahnstr . 8.

Zufolge Auftrags versteigere ich
morgen Donnerstag , 32.

morgens 9%Ah?
anfangend, in der Villa Eden

5 Erathstraßs 5
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargege»
stände als:

1 Salongarnitur , bestehend aus: reich ge.
schnitztrm Sofa . 4 SÄHle , EÜstollen»
schrank. Tisch und Klappsofa,
1 Eichen-Büfett , 1 Lorfelder Billard , elektr. Licht,
bad, 14 Rutzbaum-Bette« mit Prima Roßhaar.
Matratzen» 4 Ru -b.-LPiegelschrönke, Rutzb.»Wasch<
kommoden und Nachttische mit Marmor , Nußb..
Chiffonierc , Nußb -Schreibtische. Nußbanm-Damc«.
toiletie, runder «, ovale Tische. Kommoden, kl. Sofa,
8 Polstersessel, S i grl mit Rnßb .- und Eichen.
Rahmen , 2 Ottomanen, wollen- Kulten, Ottomane,
und Tischderke», Gartenmöbel und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Tarator

Tel. «584. 3 Marktplatz 3. Tel. 6884,

© © Elektrische
Llchl-

Kraö-
Signal - 025

Teleplxon^
Anlagen.
. Hinnenbers

Langgasse 15. Tel . 6595.

Möbel-Bauer,
la Roiiadengurtfen
£a Durchzuggurfen

Friedensqualitäten , zu billigsten Preisen.

Harry Siissengufh
Ecke Bleich - und Hellmundsfraße*

lBBBp € S>Fi o . Export.
Nur an GroOabnebmer laufend lieferbar.

Knopp &  Wurm,
Wiesbaden . '1'aunusstraOe 26. Tel. 1703.

i- : Rohgummi , prima Qualität. i*i

Nachlatz-Versteigemng.
Freitag , den 1. August cr., vormittags

9V2 und nachmittags 3 Uhr dnfangend, ver.
steigere ich in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichstraße 43
(Friedrichshof)

die zum Nachlaß des verstorbenen Hofschau¬
spielers Arthur Ehrens gehörenden Mobilien
und Antiquitäten , als:

2 antike Schränke und 2 Truhen, antike
Sessel, Stühle und Tische, 5 Perser Vorlagen,
Oelgemälde ,Kupferstiche, Radierungen , antike
Aufstellsachen, als : Figuren , Vasen, Tassen,
Teller , Zinngegenstände , Gläser , Leuchter
usiv., ferner die gesamte Bibliothek,
dabei seltene Ausgaben und Theater»
literatur , 3 weißlackierte Schränke,
2 Betten , Kleinmöbel aller Art, Chaise¬
longues , Portieren , Vorhänge , Lüster, Leder¬
tasche, Reisekörbe, Bühnensachen und sonstiges

freiwMg meistbieterd gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Tarator und beeidigter Auktionator

43 Friedrichstraße 43.

Große Auswahl in
Hochmodernen

Schlafzimmern
in Mahag ., Nußb ., Eich ., Rüst ., Birk ., weiß email.,
in wunderbar . Formen , mit 2- u. 3tür . Spiegelschr.
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970 , 1190, 1240,
1500 , l&OO, 1950 , 2100 , 2300 , 2500 , 270ch
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer von 400 Mk. an
Mod . Kiicheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegelschränke,
Küchen schränke , Bücherschränke , Schreibtisch«,
Diwans , Chaiselongues , Tische, Stühle, Betten in allen
Preislagen , Matratzen , Patentrahmen in allen Größen.

Wiesbaden, Wellritzstr. 51.
, —- Tel . 3246 . -----
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Schwab , Noelle L Co. 'S

m
ü
m
•Mfl

Essen (Ruhr ) , Huyssenallee 27.
Telegramme : Schwanobank . Reichsbank -Girokonto.
Fernsprecher Nr . 7320,7321,7322,7323,7324. Postscheck -Konto Köln 16973.
Für die Börse Düsseldorf Nr . 15194.

Wir sind u. a. Käufer bezw . Abgeber für folgende
Staats- , Städte- u. Provinz-

Anleihen
JO
%
7.
7»
°/o0/10

.7°
7°
7»

Aachener
Bonner
Coblenzer
Crefelder
Cölner
Düsseldorfer
Elberfelder
Mainzer

Stadt -Anleihe
» »
» »
»
»
»
»
»

37, %
Wiesbadener »
Westfäl . landschaftl

Pfandbriefe
che

°/o Westf . landsch . Pfandbr.
% Bad . Staatseisenb . -Anl.

kred .-Pfandbriefe
% Hamburger Staats - Anl.
•/# Hessische Staats -Anleihe

SS

Bergwerks - u. Industrie - Anleihen:
5 % zu 103% rückz . Admiral Obi.

7°
47-7°
4 7°
47-7°
4 7°
47-7»
47,7»
47-7°

7°
47-7°

/0
7°

403 "/g
103°/,

100 °/,
102 °/,
102 °/,
103 °/,
103 °/,

102 °/,
103°/,

1021°/,

103 °/,
103°/,

/o
°/Io
0 //o
0 //o

% Rheinprovinz -Anleihe
®/, Westf . Provinz -Anleihe

4 % Rhein . - Westfäl . Boden-
kred .-Pfandbriefe 41/,  %

Auch für alle anderen Bergwerks - und Industrie -Anleihen , sowie auch
für Aktien ohne Börsennotiz sind wir in den meisten Fällen Käufer und

Abgeber und bitten Interessenten sich an uns zu wenden.

» 103 °/,
» 100 °/,
» 103°/,
» 103°/,
» 103°/,

» Buhler »
» Bartensieben

(gar .v .Burbach )»
» Const . d.Große»
» » » »
» Dorstfeld »
» Dortm . Union »
» Eintracht

Tiefbau »
» Ewald »
» Freie Vogel u.

Unverhofft »
» Graf Schwerin »
» II . Grethem

Büchten »
» Irmgard »
» neue Justus

A.-G.
» Levershäuser
» Gew.Lothring.
» Walter
» Wilhelmshall
» Wintershall

Für Kriegsanleihen und SdiafzanWeisungen
Kohlen- u. Kali-Obligationen, sowie für ausländische Werteu. Coupons
sind wir täglich für grössere Posten Käufer und Abgeber._ F 191

Jrauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14 kar . Gold 585 „

- ■Nur solange Vorrat . ■=~~-

8 karät . Gold 333 -f Q 75
gestempelt vonMk . *? • an

BoHirdjgasse 70
ei

Grossisten!
20000 kg Watson-Seife
30000 kg Marseiller Seife
20000 kg Marseiller Le Büffle
20000 kg' Sunlight Soap
10- 20 Kisten Badeseife

greifbar und preiswert abzugeben

Ferd . Henckel
Wiesbaden.

Tel . -Adr . : Ferdinand Henckel.
— Tel . 712. —

Großer Posten
(Auslands)-

AklO-H» M
verkauft billigst (nur Wulstdecken)

Ed . Lübke , mmrn,  R
Telephon 1834. _

Versichern Sie Ihr

Unsere neuen Policen decken das versicherte
Reisegepäck ununterbrochen während
der ganzen Versicherungsdauer , einerlei
wo sich dasselbe befindet , ob es in seine Be-
nältmsse verschlossen ist oder nicht . 980

— Policen sofort erhältlich . —
J . Schodenfels & Cs.

— gegr . 1875 —
29/81 Theater -Colonnade. Fernspr . 224.

Mundharmonikas Ia.
Carl J . Lang , Bleichstr . 35

Ecke Walramstraße

Jngelheimer
Weißw. v. rt-l. 6 Mk. o.
Gl. u . Steuer Näh. bei
W. Aleri . Ner oi traKe 24.

Obst, Pfirsiche usw.
bühmt . E. Wahl , Mainz.
Korboafse 19. Del. 1344.

Kobrabi --. Endivien - und
Salatvilanzen abzuaeben.

Carl Browser,
frankfurter Straste 122.

Televbon 4028
Heu u. Stroh

liefert waggonweise billigst
Kallner . Soden i. T.,
- Kurstr ake 1. F 30

Makulatur
vorrätig im

Tagblatt Verlag

Zuckerkranke!!!
Wie ick>meinen Zucker los
wurde u. wieder arbeits-
fähia bin . teile ich aus
Dankbarkeit unentaeltlich
jedem Zuckerkranken mit.

Kerb. Hessel L.
Rheinböllen 49. F65m

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

m  Mi«
Gegr. 1860. Fern. 676.

Wallufer Str. 3.
Erd- und Feuer-

Beftattnng.
Transporte von und

nach auswärts . 9,1
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. V.

Gtanbesamt SBicsfiaben
Sterbeliille.

Am 27. Juli : Ehefrau Lisette
RShrig geb. Sartorius . 4g I . ;
Architekt Wilhelm Hansohn.
22 I . : Landwirt Adam Staad.
61 I . ; Obsthändler Johannes
Haas . 60 I . ; Kind Robert
Baumgartner . 2 Monate. —
28. : Schüler Franz Sachs. 6 I.

Markenfreies
K.-A.-Seifenpulver, Soda,

Bleichsoda. Burnus,
Remy-Beis-Stärke , Sil.

Ia Kernseife
Marsailler , 500 gr M5 .75
Amerik. Watson M 5 .60
Toiletten -Seife M 2 .50

(im Dutzend billiger ).
Wiesbadener

Konsumhaus
Sedanplafz 3.

Tel. 4521.

Sie rauchen zu viel!
„Rauchertrost “ .

Tabletten (ges. gesch .) er-
mögl., das Rauchen ganz
o. teilw. einzustellen . Un¬
schädlich ! 1Schacht .2 Mk.
6 Schacht .10 Mk. frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hamburg 25 H. 22. F65

Soeben eingetroflen:Fs).lalMsme

Pfd . Mk. 3.75 bis Mk. 4.26

UISMWF iNÜliS
Sedanplatz 3.

Telephon 4521.

Den Zeitverhältnissen Rechnung fragend, wurden im

JTlater• und Tüncfjergewerbg
die Löhne wie folgt feßgesetzt:

Der Slundenlofjn beträgt ab 1. Juli für Gehilfen
über 20 Jahre . JTlk. 2.t0
für Gehilfen unter 20 Jahre „ 2.00

JJb 1. Jluguft d. J. triff eine weitere Erhöhung von 10 Pf.
die Stunde ein.
Bei Berechnung der Preise kommt auf die vorflehend

aufgeführfen Löhne ein Befrag von 771k. t.50 für Ge¬
schäftsunkosten usw. pro Stunde hinzu ; mithin beträgt
der zu fordernde Gesamfffundenfohn

ab 1. Juli 1919 TTlk. 3.60
„ 1. Jluguft 1919 „ 3.70

Tin eine Tierabsetzung der Preise dürfte in abseh¬
barer Zeit nicht zu denken sein, da die Geschäftsunkosten
sich voraussichtlich noch lange auf der jetzigen flöhe halfen.
Eine Uinausschiebung der notwendig gewordenen arbeiten
wird nur eine weitere Verteuerung bedeuten, weit dadurch
eine noch größere Zeit zur IViederherßetlung erforderlich iß.

Wir ersuchen das p. Publikum, soweit als möglich
durch Erteilung von Buflrägen mit dazu beizutragen , daß
das JTlater- und Tünchergewerbein die Lage versetzt wird,
seinen Ungehörigen Beschäftigung zu geben und so die be-
ßehende Urbeilstosigkeit zu beseitigen.

Der Vorsitzende:
Beigeordneter Borgmann.

Tür die Urbeitgeber: Tür die Urbeifnehmer:
Chr. Ttlaurer. Ph. Uolt.

KLUBGARNITUREN
und Sofas, feinste Gobelins
n. erstklass. Verarbeitung,
Roßhaar-, Kapok-, Woll- u.
Seegrasmatratzen,Schoner¬
decken . . Patentmatratzen
empf. ich zuEngros -Preisen

Matratzenfabrik
HOLIGHAUS*

Goldene Trauringe
stets auf Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert.

Joh . Kühn , Goldschmiedemeister
Langgasse 42 (im Hotel Adler). 866

Ankaufv.Brillanten,alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

M09

f $f «ax - Sdralt €B'<asRi@
(die Marke der Kenner)

Ich wichs und wachs
Nur mit „Effax “ ,
D’rum sind ohne Zank
Die Stiefel blank.

- Allein - Hersteller : -
Chemische Fabrik Effax, Bensheim (Hessen).

Samtl . Gewürze zum Einmacihen
Schwefelspan — Salicylpergament

- Ia Einmach - Weinessig ————
Drogerie Kneipp , Telephon 2190.

Mühlgassc , Ecke Häfnergasse.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief sanft nach kaum achttägigem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere gute, liebe, treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante

3n»i Johanna Bernhardt »Btto»
verw . Traumüller , geb. Maurer

im Alter von 74 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wer sie gekannt, wird unsern Schmerz ermessen.
Wiesbaden. Göbenstraße 28, 2, Bierftadt. den 28. Juli 1919.
Die Beerdigung findet in aller Stille am Donnerstag, vormittags 10 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs(Platter Straße) nach dem Nordfriedhof statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber , guter Vater, Schwiegervater , Schwager,
Onkel und Großvater

Eduard Milbradt
Bahnwärter a. D.

am 28. Juli verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden » Friedensstraße 16, den 28. Juli 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31. Juli , 4% Uhr

nachmittags , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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| WagnersIVergnügungs-Park Täglich Tanz Wagners
Vergnügungs-Park

Alte Adolfshöbe. mit verstärktem Orchester (12 Mann ). Anfang 6 Uhr abends. Alte Adolfshöhe.

Voranzeige!

(Ortsverwaltung Wiesbaden].
Mittwoch , den 6 . August , von nachm

3 Uhr ab, in sämtlichen Räumen der „Fried¬
richshalle “ , Mainzer Landstraße, unter persön¬
licher Leitung des Festausschusses des V. d. G.-G.

Grosses Sommerfest
mit Ball.

unter Mitwirkung des Arbeitergesangvereins„Volks¬
chor“ , Wiesbaden . — Kinderbelustigungen . — Ueber-

raschungen für groß und klein. — Tombola.
Eintritt SO Plg . 1016

Elektr . Linie 6, Haltestelle Germania -Brauerei.
Der Festausschuß.

B Demnächst beginnen wieder unsere

: Tanz -Kurse
■
■ und bitten um gefl . Anmeldungen .■

■ August Jung und Frau
Hellmundstraße 33, Part.

Soeben eingefroffen:
Holländer :: Leiterwagen

Kinderwagen
Kinderklappstühle

Garfenmöbel
Gartengeräte für Kinder

Rollschuhe
SpielwarenhausPuppenkönig

MarktstraBe 9 « Fernsprecher 3495.
ültrinol Franzbranntwein Fl. 3 —

„ „ mit Fichtennadel Fl. 2 .Sv
Drogerie Backe, raunuspratze s.

I Dergnügungs-Palast1Orab-nHesbaden
| Dotzheimer Str . 19 Wiesbaden Fernrnf 810.

Eröffnungs -Programm
vom 1. bis 15 . August 1919.

Barra -Truppe
Der beste Musikal -Akt der Gegenwart.Lona Florenz

Operetten -Sängerin.
JFdat Tanagra

Verwandlungs -Tänze.Elsau.Partner.
Urkomisches Duett.

August Nagels
Komische Jongleurszene.

Paul Schäfer
Ausgezeichneter Typen -Komiker.Gebrüder Nähels

Exzentriker.
Deans Comp.

Melange -Akt.4 Forlunias4
Damen -Kunst -Gesangsquartett.

Augustu. Emma Clever
Humoristisches Zwerg -Ehepaar.

Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Konzert ).
Einlaß 7 Uhr . — Sonntags 2 Vorstellungen:

nachmittags 31/ , und abends 8 Uhr.
Preise der Plätze : Loge num . Mk. 4.—, Sperr¬
sitz num . Mk. 3.50, Loge ohne Nr . Mk. 2 50,
reserviert . Platz Mk. 2.50, Saalplatz Mk. 1.70,
Galerie Mk. 1.30. — Nachmittags -Vorstellungen

zu ermäßigten Preisen.
Vorverkauf täglich im Theater -Büro von 11 bis
12 Uhr und 4 bis 5 Uhr , sowie auch in den

bekannten Zigarrengeschäften.

Im Tanz-Cabaret: 10 erstklass. Kunstkräfte.
Im Restaurant: Förg’s 8 lustige Tiroler.

Thalia
Kirchgasse72TflCCiff € M* Teleph. 6137

Erstaufführung!

WM
1 Schauspiel in 4 Akten von Dr . Willi Wolff.

In der Hauptrolle:

Ellen Riditer.
r

Lustspiel in 3 Akten.

2 Hervorragende Erstaufführungen!

„Das Redil der Jugend“
Hervorragendes Drama in 3 Akten mit den

nordischen Künstlern

Arne Weel, Ingeborg Spangsfeld.
„Das GrabünBusenlo“

Schauspiel in 3 Akten mit

Thorleif Lund, Hugo Braun
Adolf Tronier Funder, Zanny Petersen.

Alles nordische Künstler.

MMmm*
Des grossen Andranges wegen

bis Freitag verlängert.
Gunnar Tolnaes I

in

IVolksunterhaltungsabendl
im Festsaale der Turngesellsdiaft , Sehwalbaeher Str. 8.

Donnerstag , 31 . Juli 1919 * abends 8 Uhr:Bunter Abend
Lilly Renne Ludwig Kepper Maxim Benno

Operetten -Sängerin Vortrags -Künstler Operetten -Tenor
Carl Haye Oskar Schulz

rhein . Humorist Musikdirektor.
Im 3 . Stock oder Eine Tasse Tee , Sketsch in einem Akt.

Preise der Plätze : I. Platz 2.20, II . Platz 1.50, III . Platz 1.—
Vorverkauf in den Zigarren - Geschäften Keller , Kirchgasse , Ecke
Dotzheimer Str ., Zigarren - Stassen , Kirchgasse 51; Donnerstag ab

11—1 Uhr , ab 6 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft.
Kein Restaurationsbetrieb.

XXXXXX XXX XXXXXX XXXX XXXXX

! Joti -lHcfe I
X Wilhelmstraße 36. ^
X Täglich abends 8% Uhr : x

*Mm Xmattcc-CLkiuk  *
Direktion : Karl Römer . X. - . . x

Neues Programm ! ”
Maria Lenski Alice Erbach jJ
Else Mayar Heinz Verton x

Werner Ferenz. X
A kcstkktsL. Streicft- und Scftrcwnmct-Örcftc&tcr. A
XXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXX

KINEPHON
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Die Lielilingsfrau des
::Maharadscha::
Indischer Liebesroman in einem

Vorspiel und 6 Akten.

Meine Frau, die
Filmschauspielerin.

Lustspiel in 3 Akten mit
!! Ossi Oswalda !!

■ ■ ■ ■ ■ M ■ ■ ■ ■ ■ » » » -

Versäumen Sie bitte,
We»«WA ab W,

nicht das schöne

mit Unterhaltung!
Gut besetztes Orchester. Spiegelglatte Parkett -Tauzflächr.
Bohnen -Kaffee . Tee. Schokolade, diverse
Torten u. Kuchen, kalte u. warme Speisen.

Es ladet freundlichst ein August Stahl^om(Bd)GaalDou„launus."
■n m ■■I n r ri -^ m tit i

Erst -Aufführung !

Maria Widal
IQ

Der schuldlose Verdacht.
Die Tragödie einer schönen Frau , 4 Akte.

Das Lehenswerk das Dr. Humson.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

ODEON
Erstkl . Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3031.

Erst -Aufführung!

men, die
Grosses Gesellschafts-

Drama in 4 Abteil.

Jägerlust
u. Jägerleid

Urfidele Posse
in 3 Akten.

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführung

20000 Mk.
Belohnung!
Glänzendes Detektiv-

Sobauspiel
in 4 Akten.

„Die schöne Yvonne.“
Erbschaftstragödie

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Sehwalbaeher Str . 57.

! ! ! Neuer Schlager 11!
Mittwoch — Donnerstag — Freitag:

Das goldene Bett
Großes Sensations - Drama in 5 Akten

mit LOTTE NEUMANN.

Bubi ist eifersüchtig.
Urkomisches Lustspiel in 2 Akten.

ßefuchs-
harten

ln vornehmer Tlusftattung
fertigt die

£ . .Bchellenberg’fdie
ftofbuchdrucberd

Kontore : „Cagblatthaus"
Fernruf 6630/35

Leder-Etuis
für

Photo-Apparate
fertiat Hermann Dlumtt,

7 Mm -i bftraße 7.

Gips
jedes Lunntulii lieserN

Th. Rumpf
Saalaalke 8. Tel 133L.

Haararbeiten
ciucb in arauen u. weihen
Haaren, fertiae zu reellen
Preisen fortwährend an.

Hosfriseur Sulzback.
Bärenitrahe.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 30. Juli.
Die Geisha.

Operette in S Aktenv. S . Jones.
Rig. Fairfar )OffiziereK.Labera
Bronvill« ( S .M. S . Varudal
Cuningham / „Schild- Grobecker
Grimston J träte“ F.W.Lieske
Seekadett. Anni Han»
Wun-Hsi . Eduard Botz
Marquis Jmari . Hans Miche»
Katana . Marim Rom
Lady Wynne . . Charl. Haas«
Molly > ihre Lucie Pniow«
Marie \ Freund . . . Mia Jacob
Edith 1 innen Lucie Sigmund
' ulieile . . St . Pfeffer-Teutch< Mimosa San . . Dora Hagen
O Kiku San } § Ria Marsana
O Nana San ( § Erna Seil«
O KinkotoSani n Paula Nero»
O KomurasakiI S . Lou Palas
Nami . Agnes Weinert
Takamint . . . . Rudolf Onna
Ein Kuli . Willy Klein
Anfang 7.30, Ende geg. IN Uhr.

| Hwh« -ki»izeitH
Mittwoch, 30. Juli.

Abends 8 bis 10 Uhr: 1
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von dem . Wie*
badener Musik-Verein

unter Leitung von E. Lmdner.
1. Die Freundzcbafts -Flagg*»

Marsch von Fr. v. woa.
2. Ouvertüre zu „Lei»“*?

Kavallerie “von F. v. SupP“
3. Konzert - Cavatine

Piston -Solo von Hintze.
4. Gebet von O. Dorn.
5. Große Fantasie ans

Oper „LoUengrin“
K. Wagner . . m

6. Geschichten aus dem
Taunuswald , Walzer
E. Lindner.

7. Ouvertüre zur Oper
non“ von A. Thomas.

8. Die Waclitparade kom®
von Eilenberg.

9. Der jüngste Jahrg* n*i
Potpourri von Morena.

10. Zweierlei Tueh, Mm*»*
von Buik

d«
VOB
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